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Liebe junge Leser! 


Wenn Ihr mal in mein Älter kommt, wird man Euch vielleicht 
auch vorschlagen, Eure Memoiren zu schreiben — wie es mir ge- 
rade passiert ist. Und wenn Ihr dann ebenso vielbeschäftigt seid 
wie Euer älter Freund Dagobert Duck, nehmt Ihr womöglich ge- 
nauso dankbar die Hilfe eines sogenannten Ghostwriters (was 
wörtlich übersetzt „Geisterschreiber” heißt) in Anspruch, wie 
ıch das tät. 

Ich muß zugeben: was dabei herauskam, kann sich sehen und 
lesen lassen. Denn Talent hat der junge Mann... und Fantasie! 
Ihr werdet natürlich gleich feststellen, daß all die aufgeschriebe- 
nen Histörchen nicht wahr sind — dafür aber ausnehmend gut 
erfunden. Das werdet Ihr bestätigen müssen, wenn Ihr die nun 
folgenden „fast wahren Episoden aus meinem Leben gelesen 
habt: 


Onkel Dagobert und der „Hecker“ (Seite 13) 
Der Klub der Besserungswilligen (Seite 45) 
Onkel Dagobert und der Fluch 


des Goldes (Seite 73) 
(Bank-)Krach im Hause Duck (Seite 121) 
Das Ende eines Traumes (Seite 153) 
Ideenmußmanhaben! (Seite 160) 


Onkel Dagoberts schwimmende 
Raffinerie (Seite 161) 


Dasschicksalsschwere Horoskop _ (Seite 224) 


Viel Spaß dabei wünscht Euch 
Euer Onkel Dagobert 


Ein Herr Schmitz wünscht 
Sie zu sprechen, 
_ Herr Duck! 


Soll rein- 


>. ko mmen! 





















Stopp! Spären Sie 
sıch die Mühe! Schon 
ı abgelehnt! 
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Einen wunderschönen guten 


f Wertreterbesuche sınd hıer 
prinzipiell uner- 
wünscht! 
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Merken Sie sich eins, junger Mann: \ Nein! Neren Sie mich 
Zeit ist Geld! Und mit Geld verstehe doch erst 
ich nun mal umzugehen! 








Also, alle Prominenten schrei- 
ben dach ıhre Mermnai- 
ren! 


j Na und? 
OT Sollen sie! 






Ich will Ihnen nıchts andrehen! Im Gegenteil! 
Ich wıll Sie an eınem Geschaft beteiligen! 
















So? In welcher 
Branche? 


I, 
„ 
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Dann durfen Sie der Weit Ihren 
\ reıchen Schatz an Erfahrungen 
| nicht vorenthalten! 


Ja, aber sind Sie nicht der 
reıchste Mann der ! 
Ti Das will ich! 
meinen 


“ __ meinen! 











Be 















[ Noch dazu, wo sıch jedes Ihrer Tatsächlich? Gehen Sie \! 
\ Worte in barer Münze auszahlen) mal ıns Detail, junger | 
wurde! F Wann! N 













Bei den Memoiren einer bekannten Persönlich- 
keit geht die Auflagenhöhe erfahrungsgemäß 

in die Hunderttausende! Da müßte auch für Sie 
eine Stange Geld raus- 
springen! 



















Gesetzt den Fall, man 


Nun, das hängt vom Wer- f - 
u verkauft eine Million Exem- 


kaufspreis ab! 


Also, einverstan- 


...da läge der Autorenanteil bei circa | den? 
Millionen! 


Interessant! 


Unwichtig! Was zählt, ist allein Ihr 

Name auf dem Umschlag. Für den 

Inhalt find ich schon einen Ghost- 

writer — wie man solche Schreiber- 
linge heute nennt! 





Allerdings seh’ ich da ein Problem, f 
So überragend ich im Rechnen bin, so 
unbeholfen war ich stets im 
Deutschaufsatz! 





F Fee ein Machen Sie sich darüber keine Ge- 
I. Kar Ehalsten akelang | FÜ danken! Ihr Memoiren-Schreiber hat 
Schuänke aus meinem Lehen 7 yerantiert genug Fantasie, um sich 

zum besten zu geben! | ein paar nette Storys über Sie aus 

E | * den Fingern zu saugen! 
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Seufz! Dabei hätte ich die vier 
Millionen so gerne kassiert! 











Zur Kontrolle können Sie sıch die Geschichten ja vörlesen 
lassen, bevor sie in Druck 


Das ıst sehr 









“ Also, morgen abend schicht 
ich Ihnen Herrn Fabel mit 

seinen beiden ersten 
Abenteuern! 


\Nann kann's frühe- 
stens los- 





Sie werden feststellen, der Mann ist wirklich 
fabelhaft! Sein letztes \Nerk war } 
ım Nu vergriffen! Pi; 


= A —.. 
Sehr schön! N 
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Sämtliche Spesen gehen zu 
inen Lasten! Wer- 





—— u. 


Herr Fabel \ 









Und wıe kommi 
nach Feierabend 
rein? 


Ich bin schon überglücklich, daß Sie 
über haupt zustimmen! 













Ach ja! 
Gute Frage! 

















Er soll dreimal lauten, fünf Sekun- 
den warten, darın zweimal läuten, = 
dann weiß ich Bescheid und mach” 5 
ihm auf! >> 





Ja, ja, Vorsicht ist besser als | 
Nachsicht! | 





Am nächsten r Aha, es läutet!... Dreimal... Pause... 
Abend... | zweimal... Das ist er! Jetzt kann 
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Gestatten?! Ich bin \ Setzen wir uns 
Fred Fabel! | J 


Dann wollen wır mal! Erstes 
Abenteuer! 


Nur zu! Ich bin 
ganz Ohr! 7 









Onkel Dagobert 
und der .... 
„Hecker! _— 


Ich bin vallig ratlos! Kaum 
hatte ıch ihm dıe Zeitung ge- 
reicht, hat Ihr Onkel einen 
Schrei ausgestoßen und 
st umgekıppt! 












Hmm... mag sein! Moment! Hier steht 
was von einem Lutz Langfinger, 

|; der wieder in Entenhausen aufge- 
taucht sein soll! " 


Vielleicht weil die Zeitung schon 
wieder teurer geworden 
Ist... 
Los, aufs Sofa 
mit ihm! 

















Öh, du bist N Langfinger! Mein Alptraum... 
ja wieder der Mann, den ich mehr fürch- 
voll da! te als das Finanzamt und 
die Panzerknäacker | 
zusammen! | 


Mal sehen... Aha, er ıst.. 





a 
„der gemeinste Dieb, 
= den die Welt je ge- 
sehen hat! 










Nun mal langsam! | | Sie nennen ihn den „Hecker“, weil 
dieser Kerl? gl | - \  ausheckt.. 


‚und seine Pläne ver- 





„Ein Perfektionist ist das! 

Der vergißt so leicht kein Derail! 
Deshalb laufen sie ihm ja auch 
die Bude ein...‘ 


„Er Ist sozusagen ein Einbruchs- 
theoretiker! Der kennt jeden 
noch so ausgefallenen Er; ir 
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„Wer auf Nummer Sıcher gehen will, ' Und nie... nie ist er je 


läßt bei „„Hecker' planen...” mit dem Gesetz ın = 
Konflikt ge- u 








raten! 





| Seine Pläne sehen völlig unverdäch 









Und die Polizei? Sie hat ja 









Tut die denn gar \ nichts ge- ug Be GOFTMEIE Ba 
F : | I Pa 
nichts? 7 fgenihn 1 Ä Mann, der ist 
: ı der Hand en raffiniert! 
au ne 
————— m 
ug |» | 
Et 
El N, N 
", 
125 | 
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| u a 
Das ıst es jal Gegen den komm’ 
selbst ich nicht an! 


Buhuuuu! 


) 







Meine armen, armen Taler chen! 
Was fang’ ich bloß ohne 


euch an! e — 
Bääääähl! 27, Jetzt reiß dich | 


ge ei | doch zusarn- 
[| E. men! 
A 
A | 


; na 


u 





Fuzi 





Wo ich doch gerade morgen ei-—) 
nen neuen Goldtransport erwarte! 
Höchste Zeit, sofort Maßnahmen zu 
ergreifen, damit mich der Hecker 

_ nicht übers Ohr haut! 





Wer wird sich denn so gehenlassen! 
Unternimm halt was! 
Auf geht's! 





Recht 
hast dul 





So wild wie diesmal war der Bo 
noch nie hinter den Sicner- 
heitsvorkehrungen 


Und was sagst du zu 

dem neuen Periskop, 

das er hat installieren 
lassen? 


Panzerwagen, kugelsichere 
Scheiben, sogar den Verkehr 
hat er extra umleiten lassen! 





Aber jetzt drück auf die Tube! Wir müssen 
die Zeit auf die Zehntelsekunde ein- 
halten! 


Es... es geht nicht mehr weiter! 
Irgendwas bremst da! 


Ich wüßte zwar »* Huch! 

nicht, wer uns Was ist denn 
aufhalten A\ jetzt los? 
T sollte... „e h 


Wahnsinn! Ich geb’ Vollgas, und f Was zu sehen ‚Weit und breit 
trotzdem stehn wir! A imPeriskop? jf niemand! Keine 
— Menschenseelel 
Sachen gibt's! 
Das riecht nach 
Sabotage! 
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Hm... nichts zu 
sehen! Komisch! | 








Vielleicht ist's einfach nur ein Plattfuß! 
Mach auf und schau nach! 









Ich komme! 






Nanu! Wo 
kommt denn 


[ Mann! Der Schlamm Du meine Gute! 
‚klebt jal Ich komm! nicht 


mehr weg! 





Na bitte! Läuft ja wie ge- Ein Hubschrauber! 
| schmiert! Nichts wie her Wir sind geret- 


mit dem Gold! 


Halt! Nicht aufsetzen! Das ist 


alles Leim! 


Hör auf zu zappeln! Dies 


ein Überfall! 


Die Panzer- 
knacker! 









Ihr könnt da drauf 
gehen? 










x Das siehst du \ 
doch! Harhar! 





Wie macht ihr 






Na, wie findet ihr die? Schuhe 

mit Abziehsohlen! 506 was 

muß einem erst mal ein- 
fallen! Stimmt's? 


Bei jedem Schritt löst 
sich von selbst eine Ä 
Sohle ab! Seht ihr? / 





Und alles genau berechnet! Jedenfalls 
reicht der Vorrat zum Umladen! 
| Harharhar! 





Tschüs, ihr beiden! \ 
Viel Spaß noch! 





















“ Unglaublich! 
sogar der Hub- 
schrauber kommt 

los! ” 


Fehlt nur noch der 


\/ Die kleben 
Stempel! Harhar! 


fest wie Brief- 
marken! 













Echt wahr! So was Ausgefallenes 
muß einem erst mal 
einfallen! 


Was wird bloß 
der Alte dazu 





Wenn uns nur 
auch was 
einfiele! 
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Seid ihr verrückt? So was muß Ja, aber, wir... 
| man ihm doch schonend = 


ei \__ beibringen! 
u SE nn 


-— 


a 
IN ? 






‘ Das Inhalieren des Sauer- 
stoff-Goldgemischs ist die 
einzige Behandlung, die 


bei ihm an- 








Ich wette eine Million Aber warte, Bursche, dir 
mit euch, daß da der werd" ich's zeigen! 
Hecker dahinter- 


steckt! 


Ich muß mir halt was einfallen Was Neues, nie 
: „ Dagewesenes 
müßte es sein! 


Ich hab’s! Da gibt's nur eins! Ich lass’ 
ihn beschatten, bespitzeln, 
ausspionieren! 


Dadurch erfahre ich im | „indem ich seine Kunden auf / 
voraus von all seinen Plänen | frischer Tat er- 
und kann sofort tappel 
ı reagieren... ’ 
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Das einzige, was mir dabei fehlt, | Ein Freiwilliger? Sag doch 
ist ein dynamischer junger Detek- | gleich, daß du mich 

tiv... der mir... äh... frei- h Fr meinst! 

willig zur Hand geht! ır 


Nun, warum nicht? Oh, sicher | 
Das wäre doch 


eine Chance J Zr Tadellos! Könnte nicht 


für dich! echter aussehen! 


Genial, die Idee Ihres Herrn Onkels. Die Polizei 
wird Sie selbstverständlich in jeder Weise 
mu | unterstüt- 





er Sıe wissen ja: Nur wenn wir den Doch wenn wir dann seine Pläne 
Hecker selbst auf frischer Tat er- kennen, können wir ja in jedem ral 
tappen, können wir ıhn die Ausführung ver- 
| festnehmen! h« — eiteln! 


Ja, ich weiß! 
Leider! 


Das ist ja alles gut und Ich hab' läuten hören, daß der Hecker 
schön! Aber wie schleich’ gerade einen neuen Hausdiener 
ıch mich bei ihm ein? ku sucht! 





Tja, zu diesem Zweck haben wir Ihnen 
ein hübsches Vorstrafenregister ver- 
paßt und im Führungs- 
T zeugnis vermerkt! 
| ! Im Ernst? 
Und Sie mei- 


Da wird er natürlich nur jemanden 
nehmen, dem er auch ver- 
trauen kann! | 
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Daher, tags darauf... 


Sie wünschen 
| bitte? 








| Tja, aber ich kenn’ Sie nicht! 
Wer sagt mir, daß Sie nicht ein 
Spion sind? 


Man hört so manches! 
Ich bin der richtige Mann 
für Sie! 






Pah! Lesen Sie 
das mal! 










Fe 


N uk NIRSCH! 


unse, e | 
\\f | I i 


SATSCH! 
m 
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Hm... Delle Duckowski, Spitz- Liest sich ganz gut. Wie- } Ganz ein- 
name: „Fischmaul", Gelegen- so heißt du Fisch- fach! 
heitsdieb! Sieben Vorstrafen! _. maul? 

_ _____, Nicht schlecht! }) 


j | Weißt du was? Du ge- 
N) r N “ .- j | im R = Fr 
Wenn 55eif muß, bin ich | fällst mir! Kannst 


stumm wie ein Fisch! gleich anfangen! Die / 
| z nötige Erfahrung 
für den Job 
hast du ja?! 





=/ Junger, dynamischer we Schnauf! Schnauf! 
Detektiv! Pusteku- Bin fertig, Chef! Im 


‘ chen! Der reinste wahrsten Sinn des Wortes! 
Arbeitssklawe ist 
| 


f Grrr! „Aynamnehe) 


! Sauber! Flotter 


\__‚ Arbeiter! Gefällt f 
mir! 


Jetzt wär’ noch im Garten Unkraut zu 
jäten, die Garage zu säubern, die... 


Hier bitte! Hoffent- 
lich schmeckt’s! 


Ach, übrigens, Boß! Was ist denn hinter der 
Tür da? Ich mein’ die 


mit dem Riegel! - | : 
3 ' © INN! I II) N Mampft IT I 
A "s 





Das ist mein Arbeitszimmer! Zutritt 
verboten! Für alle und jeden! 
Gilt auch für dich! Klar? 


_ Kloßbrühe! 


Von wegen, Freundchen! Da werd’ 
ich mich heut nacht gleich 
dranrnachen! 


DD 


Meint der vielleicht, so ein Riegelchen 
könnte mich abschrecken ? 


n diesem Raum hast du absolut 
nichts verloren! Wer- 
standen? 


Der Hecker 
schläft wie ein 
Murmeltier ! 


So was knackt unsereiner doch | 
im Schlaf und mit links! 





Huch! Die Verriegelung ist mit 
einer Einbruchssicherung ge- 
koppelt! h 


um Glück hat meine Schlafmütze den 


Lärm etwas gedämpft! 
Er hat wohl nichts 


Ächz! Ich muß 

den Amboß wie- 
der hochkriegen, 
bevor ich mich... 4 





Oje! Der Stuhl ist umge: 
kippt! Alles noch mal 
von vorn! 


Zwei Stunden später nach dem zwölf 
ten Versuch... 
















Achz! Endlich! 
Hoffentlich hat er nichts 
mitgekriegt | 




















X Das ist das Fenster zum 
Arbeitszimmer! Diesmal 
versuch’ ich’s von außen. 
Wär’ doch gelacht! 


Aber ich geb’ mich nicht geschlagen! 
Morgen nacht wird’s noch mal 
probiert! 












Ja, die Haken greifen erstaunlich 
gut! Nanu, was ist... 


Era 


Die Mörtelhaken sind eigentlich 
recht praktisch! 
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Du mit deinen komischen Mörtelhaken! 
Bis ich mich da wieder rausgeredet 
hatte! Äller- 








Angeblich sollten die Dinger hundert- | | Nur, der Mörtel hat eben nicht 
prozentig im Mörtel | an der Wand gehaftet! 


haften! F r 
\ War doch | | Beer 





Ist ja auch egal! Jedenfalls seh’ ich keine 
Möglichkeit, in sein Arbeitszimmer 
reinzukommen! 


— | De 

Wir müssen uns was Neues eintalle | [Laß mich malt Na, wird's bald? Du 

lassen! Was wirklich juberiegen! bist doch sonst PERS 
Neues! Das haben Bi so fix! 


fGrummel! Grum- | | wir gleich! = 


mel! Grubell 


Fürs erste gehst "Wozu? Ich sag’ sei ganz beruhigt! Sobald 
ed De fa dir doch, esgeht mir eine Idee kommt, bist du 
uck! Und zwar nicht... der erste, der’s erfährt! 


auf der Stelle! 


N 





| Tage später... j Alles in allen gar kein so schlech- \ 
ter Job! Wenigstens verdien' 
ich anständig! 


Nichts! Ich Was gibt's? Wer Y Der Herr da möchte | 
dachte nur eben... ! ist da? a Sie sprechen! 

















Tr = TB n - 
Sind Sie Lutz Lang- \/ Genau! Ich DESLIE NEM äh...\/ Hab’ verstanden! E 
finger, genannt der /| Wo brennt's| | einen Plan... Kommen Sie mit ın 

f denn? Könnte ıch Sie... mein Ärbeitszim- 


Hecker? 


ah... unter vıer / | merl 


a a 





Ich muß unbedingt 
hören, was sie mitein- 
ander reden! 


Na, Sie sind mir vielleicht 
ein Witzbold! Beschäftigen 
in Ihrem Haus den Neffen 

Ihres größten Feindes! 





IRUMMS! 


Fe 
u 
DR 





Ihr Hausdıener ıst Sagen Sie nur, \ 
nen Sie da- |{ der Neffe vom alten vom alten Duck// Sie hatten keine 


mit? Duck! Wußten Sie das} k_unter meinem‘ Ahnung da- 





j Nichts! Mir ist da nur was einge- 
was überlegt? tallen! Doch nun zu 
\ Was werden Sie | Ihnen! 
\ unternehmen?, E 


Also ein 
Spion! Hmmm! 
Jetzt heißt’s 
nachdenken! Ä 


Auf Wiedersehn, und 
danke fur den 


Gemeinheit! Nicht 
‚ ein einziges Wort hab’ 2 
Ik ıch mitgekriegt... 


Viel Gluck! 


Hihi! Hat er gelauscht, der 
Knabe? Na warte! 
| I — Vnikesiin, der 
= Herr! 





“ "Oh! Stöhn! 


| bin ich total über- lat! 
| arbeitet! Die Tur ist ja 


offen! 


Hurra! Endlich kann 
ıch in Ruhe alles aus- 
kundschaften! 


Hab’ ich schreckliche Kopf: 
schmerzen 


Ich nehm’ ein Schlaf- 
|mittell Muß mich mal 


ee holen Sie 
tuchtig ausschla- 


sıch 


Schluck! Da lıegen 
ja seine Pläne! 


Ahal Schon auf deı 
Fährte! 





Schluck! Das ist ja Onkel Dagoberts Den Plan muß ich sofort 
Geldspeicher! Der soll wohl ausgeraubt auf Mikrofilm bannen. 
werden’? | Als Beweis! 


- 3 - ” 


.< u Fi in] Zu 
ze || ie i ae 
' A ir z“ \ b) 1 
u A 4 
" 
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Und jetzt ww Hihi! Der Bur- 
schnell Onkel sche ist mir voll 


ar- 1 i heißt, es ist ein Über- 
er —_ "Founk a fall auf meinen Regio- 
u - | u ‚, nal-Geldspeicher ge- 









Fantastisch! Das 


Du kehrst unver- | Genau! Wir tun 
züglich zurück! so, als wüßten 
Ich veranlasse wir von gar 

hier alles No- nichts! 


Donald, du bist ein Goldjunge! 
An mein Herz mit | 
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Aha, der alte Duck läßt bei den 
Regional-Speichern neue 
Wälle anlegen! 


— 5 


a = gan 
ee . e n ser 


nn 


Nur schade für ihn, daß die mich { Den Hauptgeldspeicher namlich! 
gar nicht interessieren! Ich hab" \ Den in der Stadtmitte! Den knöpf' 
was ganz anderes ım - ich mir vor! 
Sinn! 
O N 
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Diesmal schlag’ ich selber zu! Ich Endlich werd‘ ıch auch 
hab's satt, immer nur für die ande- | mal reich! Hächste 
ren die Pläne auszuhek- 
ken! 


Der Überfall ist für heute nacht 
geplant! Kommen 
Gut! Wir 
sind 50- 
wert! 


Los geht's! So Sie fahren ab! Sehr Kein einziger Wachposten mehr am 
leise wie mög- gut! Jetzt oder _ Hauptspeicher. Also 
lich! Bi 









knacker kein Pro- 
blem! 





f Die Panzertur mit dem Kombinaätions- = Ze _- 
schloß ist für meinen Elektronen- EEE 








Los, mach 
chon! Beeil 












Ich bin reich! Alles, 
alles gehört mır! 
Das ist ein Gefuhll 





' Schluck! 


' Wer spricht 


Er; 


Vorschlag zur 

Gutel Wir machen 

halbe-halbe! 
Einverstan- 





Du sagst es! Ich bin genauso an 
dem Einbruch beteiligt 
' wie du! Alles klar? / 
Danke! 
Das reicht 
mir! 








| Eine Hand wäscht die 


Ja! Ich hab" sofort ge- 
spannt, daß du mich 
" ausbooten wolltest, als 
ich mit dem Plan vom al- 
ten Duck aufgekreuzt 
Zu 


Bärren-Heini! 
Du hier? 








andere! Ist doch 
Ehrensache... 





“unter Dieben! 
| = 
# 


\ 


Hände hoch! Diesmal haben 


wir dich auf frischer Tat 


ertappt! 


tier vom alten T en "‚“ Haha! Rein- 
Duck! E E “ i Me 1 f gefallen! 













In meinem Auftrag hat er bei Ihnen 
meınen Neffen entlarvt! Und Sie 

haben den Köder prompt 
geschluckt! 





Nun hat es 
‚sich gezeigt, wer 
der Schlauere 
von uns beiden“ 
ist! 





















( Bi . RN a 
” r se 








f Hehe! 


u 







Jaja, der 
Koder war schon 
beachtlich! 


War doch klar, daß ıch meinen 
Hauptgeldspeicher keine 
Sekunde aus den 

Augen lassen 





|...Aber der Fang ist nicht f Pfui, wie gemein! So hat- 
weniger groß! ten wir nicht ge- 
a! : wettet! 


Was ist denn,Y Hättest du mich \ / Nein, weil du dich sonst verraten hät- 
Donald? nicht wenigstens | test! Dann wär’ er uns nicht ins Netz 
in deine Pläne gegangen! 
einweihen kön- \ “Was? Ihr habt ihn 
nen? | schon? 


Ja, warum... f Ihr seid gemein! ...dann hätt’ ich doch auch ein bißchen ) 
* Morgen wär Zahl- dabei profitiert! Br 
tag gewesen, und ich | 
hab’ noch einen vol- 
len Monatslohn zu 
kriegen! 





Opa, das ist der beste ] Find* ich 


Einfall, den du auch! Jetzt aber 
seit Jahren hät- / [55 Pi 


Hier Gratis-Eis für alle! Gratis- 
. — Eis! 


Da vorn! Nichts 
wie hin! 
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Wenn das ' 
kein Geschäft | 


Während sich die Wachmänner den Bauch | 
vollschlagen, klauen wir den _ 
Zaster| 


Was steht denn der Keinen Schritt 
da rum? weiter! 


Nicht schießen! Wir 
gehen ja 
schon! 





Der Alte ist unsecht So ein blöder Geiz- 
über! kragen! 


Kurz darauf 
im Unter- 
schlupf der 
Panzer- 
knacker... 


Mal ehrlich! Würdet ihr euch | . Ihr werdet’s nicht glau- 
so einfach die Piepen Nö! Natür- ben, aber ich hab” mir 
abnehmen las- lich nicht! was einfallen lassen! 





Alles mal her- Di Tags darauf... 
| hören... blabla... Klasse! Genau! So) | | 


machen wir’s!/ 
Bahn frei! Ich 
komme! 
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Ah! Wie ein Seehund hin- |) _ ELUNNN“ 
. Fe um... nein! 
_ einspringen und wie eın FA 


Maulwurf... 


Seh’ ıch die Panzer-\/ : Br = Er 
knacker wirk- Nix Alptraum! Wir sind’s 


‚lich, oder hab’ 
“1 ich nur einen 
_ Alptraum? 





Laß dich umarmen, \ 


Alterchen! Edler 


Das bleibt unser Geheimnis! So, dich 


nehmen wir als 


Na, konntest du 


folgen? Brille ist 


weg! 


el N N Be 
Zn & En Ei 
® ni “ F re 


Wie... wie sind Sıe 
reingekom- 
men? 


Und wenn uns deine Wachen mit 
dem Gold nıcht vorbeilassen, 


Darf ich sie 
suchen? * Für uns ist 
es wichtig, 
daß du 

siehst! 





Danke... in euch steckt halt 
doch noch ein Funken Mit- 


gefühl... 












Schluck! | 
Eine Riesenschlan- 
ge! Wo kommt die 


SO 


kos! Mir \ Hoppia! Die 


nach! P Panzerknacker! 


Aber... 


Eine Schlange! 
Eine Schlange! 


Hehehe! Es \ 
geht doch 
nichts uber 

| ein gutes 
Warnsysteml+* |- 


Auch wenn's nur eine 
Gummischlange ist — 
r zur rechten j 
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He! Sag bloß, du hast was Neues ausbaldowert, 






Du hast’s 
erraten! 
Einige 
Zeit | 
spater... 


| Nanu? Was willder J} | Okay, Ikul 
hier ? 4 Jetzt du! 


Hilfe! Eine Y Recht so! Nehmt die Beine 


unter den ÄArm,und ver- 
schwindet, bevor's los- 
knallt! 


Riesenka- 
none! 
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Har, har! Zum Totlachen! \ 
Nun aber nichts wie rein, 
undranan die Moneten!, 


So ein Mist! Die Kugel 
prallt ab! Zurück 





Schon wıeder ein Reinfall! |  Ätsch! Atsch! Aus- 
2 gelacht! 
Jetzt hat der dumme Geld- 


speicher auch noch Gum- 
miwände! 


öchste Zeit, den Panzerknackern 
Manieren beizubringen! 


Ahern... hier ist jemand und bittet 
um eine Spende! 


m | 


Er ließ sich nicht ab- 
wirmnmeln! Hier seine 
Karte! 


u: 












Hier geht's ja... ich 
mochte fast sagen... be- 
% strickend zu! 


Ich bring’ Sie gleich 
zum Chef! 



















Kurz dar- > 
auf im u 

Klub der ER 
Besserungs- | = 
willigen +-- 


ee 
ne 










Tja, das sind hier alles ehemalige 
Strafgefangene, die ein neues Leben 
| beginnen! 


Ja, ich bin hier 
der Chef! Kann 
ich Ihnen be- 
hilflich sein? 









Ach ja, darf ich 
Ihnen Bully vor- 
stellen? 


He, Moment! Was \/ Ohl Nur eine Kost- 
soll das? | probe meiner frü- 
| heren Tätig — 





| Wenn mir früher einer nicht gepaßt 
hat... - 


Aber jetzt bin ich 


anders! 


| L 1 Was gibt es da zu 
stricken die Kna- lachen? 
ben das ganze _ N‘ : 





Wenn der Coup gelingt, mache ıch Ihnen 


| würden Sie mich gegen dıe N 
Panzerknäcker unter- 
| stützen? 









eine großzügige Spende! 


Okay! Wir sınd 
- dabei! 


Rısıko ausge- 
schlos- 


| un Al Fertig! Los! 
Haha! Das Ge- N z \ Aktion lauft! 


sicht vom alten « 
Warte nur! 


Dago möcht’ 
ich sehen! " 





Operation Bankhaus ist an- 
gelaufen! 











° Zum Bankhaus Duck, 


Freunde! 





Herrlich! Wie in 
alten Zeiten! 


Wenige 
Minuten 
später... 
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ände hoch! Das ist ein Y Hier entlang, ' | Ich weılß Bescheid! 
wenn ich bit- Herr Duck hat Sie 
ten darf! schon äh... ange- 
| 8 — kündigt! 


Überfall! Wo ist der Pan- | 
zerschrank? | 


| Mann, so ne 
Bruchbude! 





Wennt uns ein- ‘ 
fach die „‚Un- 
bekann- 

ten | 


Ir 


— 
N 
SD 


ai N 
RN 


R 


N 
NN 


ur 


aan 
N 
Ü 


iM a : ' L 
N 


FT 
6. 
N 


Hu 


N 
N 


" 


el Polizei! Die Panzerknak: Gemeinheit! Wo's 
ker haben uns über mie] | doch die anderen 
Dieser Lüg- 

ner! Bloß weg 












Hier steht: „Die Unbekannten 
tricksten alle aus," 





Später... 


Dago berts 
Versuchs- 
| labOr;. 


{ die Wir kun dieser 
U ' i | 
' \ h lie 
L 1 f -h | | 
I tu 1 1 





Was? Eine Woche nur? Dann 
_ nichts wie her mit dem 


| Kur: ak. f Harhar! Eine unserer Kumpels! Da ist 
—rg leichtesten sie! Sieht sie nicht 


BFH A! 


nett aus? 
| Er Al | N | 
- x wen " Ma, Ha BR or 


ug 


Ba oh 
ER 
Be 


7 
Kar 





Harhar! Denen wird bald die Lust ver- 
gehen! 


Hihihi' seit ehr Ja, ja, Schadenfreude ıst dıe 
hab’ ich mich nıcht reinste Freude! 
mehr so köstlich amu- z 

siert! Hihihi! 








"Später, bei den „Unbekannten”... 










Hier ıst Ihr 
Schlus- 
sel! 


Zut ge- 
macht! 
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Behalten Sie ihn ruhig! Sie haben mein 
volles Vertrauen! _ 





Danke, danke! 


s Kleid ist ein Vermögen wert! Mit 
echten Steinen be- 


Stell dir vor, 5000 Taler pro 
Kleid! j 


Halt! Fotografieren 
verboten! 





10 000 an auf- 
wärts? 





Wirklich e 
Inzwischen | | —7 Ja, fast wie ein 
am anderen , Krimil 
Ende von | E en 
Entenhau- 


sen... 





ul Se 
c E; | 











Die Rüstung ist un- — / Hoffentlich 
ser Schutz gegen die 
— „Unbekannten”! 


Werft euch in eure 
Monturen! 








Wieso weinen die 
Wach pasten 


Wetten, daß die „UnA/ Richtig! Vor | 
bekannten" schon fünf Minu- 
vor uns da 










Da! Alles weg! 
Lotterleer! 
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Die „Unbekannten''... ..mit dem Alten! 





Das kapier’ ich nicht! Macht der | \ Gut gemacht, Jungs! 
etwa mit denen gemeinsame __, Danke! 
Sache? 


Na los, zeigt den Herrschaf- 


| Schaut nur her, Panzer- 
knacker! ten, wer ihr seid, 





Die „Unbekannten" sind die Y Genau! Sie sind ' Ihre Über- 
„Besserungswilligen''! wieder auf dem fälle waren von 
= -—\ rechten Weg! mir inszeniert! 


Ich wollte euch nur einmal Sie haben doch gut ge- 
eine Lektion erteilen! Zum | arbeitet, oder? / 
Abgewöhnen! _ 


E ri N Tja, Rache ist süß, mein So, Chef! Wenn ich 


gen nur Sie Lieber! jetzt den Schlüssel 
fertig! | wieder haben 
Ä könnte? 
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| Aber brauchen tun Sie 
ihn nicht mehr! 

| Den Zaster ha- 

‚ben längst wir! 


Nein, wie Wieso? Gelegenheit | 


gemein! / macht Diebe! 





* Moment! Ich schieß’ | 
| in die Reifen! 










| auch 





- Hilfe! Polizei! Helft 
mir doch! 
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Und was ist mit Habt ıhr gehört? Macht, daß ihr weg- 
denen? = kommt! Diesmal bin ich groß- 


zugig! 


ben sie's geschafft, daß ich mal 
wieder richtig lachen 





FRRANTRRRNUNSG (f/ 


a HE TU 
Ann a ET: KIEL nn — “ A \ 


Und nun gleich 
zum nächsten Äben- 


laufen lassen! 


Einmalig 


RRQUIINU TEN 
| RR. {N wii 
NURNÄRDNNIUN RAN 
TEN EFT R NN 


iq! 
In Wirklichkeit hätte ich 
die Gauner nie und nimmer 


gi 
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ein bißchen 


kommt so eine Story auch 


als nettes 
nicht an! Weiß doch jedes 


Histörchen! 


wenn man nicht 
Kind! 


Allerdings nur 


Naja 
übertreibt 





—, 
ee 


E; 


‚der Fluch des Goldes 


Ai 


Am Golde hängt, zum Golde drängt 
dach alles! * 


Selten gut gelaunt 
heute, der Boß! 


Das wär" ich auch, 
wenn mir 50 ein erfri- 
schendes Goldbad be- 
vorstünde! 


Tag, Herr Direktor! | | Ah! Wie ein Seehund hineinspringen, 
5 und wie ein Maulwurf 


oo 


— 


Tagchen! | 
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[Nein, ich glaub’s nicht! Nein! % | | Ist was passiert, Herr Di- 
Nein! Nein! rektor? 


Y Ja, siehst 
du denn die Kata- 
'\ strophe nicht? 


en 


Steh nicht so rum! Los, ruf 
meine Professoren j 
und Berater! | Won allein? Ausgeschlossen! 

au Ä Absolut unmöglich! 


Es ist aber so! Und ich will 
wissen, warum! 


Und älsogleich werden die nz Ich will offen sprechen! 
wildesten Berechnungen Tatsache ist, schon! Schonen 
angestellt... Sie mich nicht! 





..daß wir vor einer Rätsel ste Hinaus mit Ihnen! Wofür zahle 
hen! Irgend A stimmt J ich Sie eigentlich, wenn Sie nicht 
hier nicht! Nur, . 5 mal dazu taugen!? 


Ich könnte nicht mehr leben 
ohne siel Ich bin ihnen 
verfallen! 


air ee e Mir ist der Appetit 
Haben Sie keinen | a al en, 
A it heu- meine Taler so merk- 
PR e. würdig auf mich 
reagieren! 





Ach was! Vielleicht ist es nur einer 
jener unerklärlichen Zufälle, wie sie 
ab und zu mal vorkommen! Was |) 
soll’s! 





Schluck! Mein Über- u Und jetzt wirbelt er auch 
zieher fängt an zu m’ - f noch herum! 
| fliegen! Was ist denn eo : 
in ihn gefah- 
ren? 


Sogar meine Geldbörse 
fängt an zu schwe- 
ben! 


Und die Taler ma- | | Aua! Mein Geld greift mich 
chen sich selb- an! Warum? 
ständig! 7, AUT s 









Wie’s hier aussieht! So 
langsam wird mir die 
Sache unheim- 

lich! I 


Unausgeschlafen aber forsch geht's 
am nächsten Morgen ins Büro... 


Sie sollten dadrinerst mal / Mach‘ 

aufräumen, Herr Direk- „ ich, Mäd- 
| tor! Überall liegen /\ chen! Mach” 
| Geldsäcke herum! | 





Wer weiß, was mir noch alles 
bevorsteht! Schauder! 





| Das Geld mag 
Sie wohl 
nicht mehr?! ; 


Bahn frei! Ja, laufen Sie schnell | Tausend Dank! Sıe haben mir 
‚, raus! Ich mach’ zu! | | das Leben gerettet! | 





Der größte Geldsack ist immer noch 
is hinter Ihnen her, 
Herr Duck! 


Das wird ja immer schlim- 


mer! 


Arme... Beine... alles 


ganz! Die antiken Münzen aus der Auktion 


letzte Woche sind da! Sobald Sie sie 
Fr | bewundert haben, transportieren 
Chef! Ich hab’ gu- . | wir sie in Ihr Privatmuseum! 
te Nachrich- { 
Ist es sehr 
viel zum An- 
schauen? 





"Nach dem Schrecken von eben habe VE TRTETTTE TEE 

ich, ehrlich gesagt, keine gro- | 

ße Lust, mir das anzu- F— —— 

sehen! Und seien__+7 >ie wollen sie 

sie auch noch so | nicht...? 
schön! 


„und such’ mir ein sicheres Plätz- 
chen! Ich hör’ schon den 
Transporter 


Schluck! Eine riesige 
Taler-Kralle! 
Hilfe! 





\f Nein! Es geht schon 
wieder los! 





Wenn's mir gelingt, mich in mein 
Festungslabor zu retten, kann 
mir die Kralle nichts mehr } 
anhaben! 


Puh! Geschafft! Die Wände hier Draußen jedoch verwandelt sich die 
sind meterdick und bomben- | Kralle in eine goldglitzernde 





r Er } 


"Überraschenderweise tut die 
Metallhand das wirklich... 


schon wieder von meinen ei- 
genen Talern angegriffen! Was für 
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Oh, nein! Sie verfolgen mich! Dies- ), 
mal bin ich verloren! 


Ich seh' schon die Schlagzeilen vor mir: 
„Reichster Man 
der Welt..." 


Ä Ein regel- 
rechter Münzenhagel! 


Es gibt nur eine Rettung! Ich muß mich 
von meinem Geld befreien! 
Am besten mit ein paar 
sinnlosen Inve- 
stitionen! 





Besagte Unternehmen stehen 
| sämtlich am Rande des Ruins! 
m Das wissen Sie doch 
Aber das ist doch | auch! 

lächerlich! 


Kaufen Sie sämtliche Aktien | 
Jieser Firmen! 


Tun Sie, was ich sage! 
Wird’s bald?! > | “ Keine Ahnung! 
7 ..ja, ister denn Jedenfalls lauten 
Gut, wenn Sie || uberge- " seine Anordnungen 
meinen! / schnappt? _ so! Tut mir leid! | 


Onkel Dago- I Halbleiter zu mir! 

berts unge- | Alles, was geht! in 
wöhnliche I\, _/ Ich kaufe Asphalt! Alles, 
BESCHIUS i was noch da ist! 
verwandeln | 

die Börse 

in ein Toll- 

haus... 





Alle Achtung, Herr Direktor! 
Ihr Spürsinn für Geschäfte 
ist phänomenal! Das gibt 

ein Vermögen! 


Lieber arm und gesund als 
reich und vom eigenen Geld 
erstickt! 





Ist das wahr? 


Haben Sie auch \ haben durch diese 
wirklichdie Ak- | Käufe eine riesige 
tien der genann- Hausse ausge- 
| ten Pleitefirmen fi löst! 
gekauft? nr 


C Sagen Sie die Wahrheit! ]) Wahnsinn! I 7 Natürlich! Und Sie“ 


So glauben Sie 
mir doch! 





| Ihretwegen bin Ist denn 
ich nun noch rei- das so 
us re Huch! Der ganze Börsengewinn vom 
: SEMMENEN - Ä Boß fljegt plötzlich davon! 
| Wahnsinn! 





Und so, kurz darauf... Schauen Sie mal! Da kommt ein Pfeil 
= rt aus Goldtalern! 
Das können nur die Börsenge- 
wiınne sein! Ja, was mach’ 
ich denn jetzt? ; 


Weg hier! Jede Minute 


ist kostbar! 
I— — ee 


Schnell, Fritz! Bringen Sie 
x mich weg von hier! Es geht 
um Leben und 


Dann steigen Sie 
nur schnell ein, Herr 
Direktor! 
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Geben Sie Gas! Der Talerpfeil rast auf uns 
zul | 


Das ist aber auch das erste Mal, 
daß er vor seinen Kröten 
Angst hat! 


Er schießt vorbeil Dann bin ich | Zu früh gefreut, Herr Direktor! 
gerettet! | R Er wendet! 


— u 
nme, 
Yu Fi 


Er = DR 





Auaa! Muß die Landung 50 hart sein? 


f Moment! Ich katapultier’ uns 
mit dem Schleudersitz weg! 





Stimmt! Besser als das ist 
es allemal! 


Ach du Schreck! Schnell weg, 
sonst werden wir von der riesigen 
Goldwalze plattgedrückt! 





- Nichts für ungut, 
aber ıch verzieh’ 


Feigling! | [| So schnell lass’ ich 
Und so was hab’ mich nicht unter- 
ich zum kriegen! 
Chauffeur! | en 


Unglaublich! Was wollen denn meine 
Taler in diesen ärmlichen 
Baräacken! 


‚, Na, auch recht! So 
bin ich endlich die ver- 
7 maledeiten Mone- 

ten los! 





Mir reicht’s allmählich! Jetzt hole Hoffentlich ist der Meister auch 


ich mir bei Herrn Düsentrieb 
Rat! 
He | 


Halo NY 23, ich bin gleich so- | | Hoffentlich | solange vertreten, 
dringend, „/ "eit Nur noch ein klit- | | hat's. der Wär- // dann haben Sie 
Herr In- zekleines Experiment | ter nicht ee er 
genieur! mit einem Gorilla, der Je- vergessen! | Zeit? 
den Moment hier ein- hi 
treffen müßte! 


Gut! Ich setz’ nur den Hut auf, | So! Alles i 
müssen Sie von hinten u klar? ch Denn 
u. : a bin soweit! wollen wir 
R 9 mal! 
u 
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Sie waren ein idea- 

ler Ersatz für den 

Gorillal Kompli- 
ment! ’ 


| Das glaub’ ich 
Ihnen gern! Hö 
ren Sie mir nun 


Tja, auch 
ein Erfinder 
kann nicht äl- 

les können! 


IV 
Können Sie denn 
nicht mal einen 
Schuh zubin- 





Also funktioniert der Abwehrhelm 
tatsächlich! Er ist gedacht für 
Polizei und Wachmänner, wis- 

sen Sie! 


Onkel Dagobert berichtet von seinem 


Kummer... 
Nun dachte ich, ein 
Mann Ihres Schlages... 
Hören Sie überhaupt | 


Ich bin gerade 
etwas in Schwie 
rigkeiten... 












Ist das mit den Münze 
auch keine 
Einbildung? , 









% 
“ X Drehn Sie sich 

doch um! Sehn 
| Sie selbst! 


Schluck! \f Halt! Halt! 
Ein fliegender \—,r - 
Teppich aus 
Gold entführt 

ihn! 


Ich erhöh’ das Gewicht der 
Münzen! Das zieht ihn 
runter! 


Um Himmels willen! Jetzt Ach du Schreck! Ich bin meines 
sind’s auf einmal gar | Lebens ja nirgends mehr 





| Hilfe! Ich bin ein- \/Moment! Ich > | .„Kältestrahlen! 


geklemmt! 


Das ist ganz 
allein Ihre 
Schuld! 
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 BRRRIHOLEN SE 
MICH RAUS ICH BIN JA 0 
SCHON TIEFGEKÜHLTE OD . 


» Dahatersich 
ja schön erkältet! 


V Besser einen Schnup- ) Schon, aber Ihre Methode ist auch 


fen als von Ihren Mün- ] | nicht das Wahre! Leben Sie 


\ı zen erdrückt! Hab’ ich 


nicht recht? 





Hilfe! Die Geldwolke ist wieder 
dla! Helfen Sie mir, Herr Dü- 


hi sentrieb! Ich bit- 
——— 
ZT 

a Fur 





Komme schon! 






— 


a te Siel 








" 


in 








Na, wie hab’ ich das gemacht? 
Gerade noch im letzten 
_ Moment! 








Ihre Rettungsaktionen grenzen 
an Körperverletzung! Mir 
reicht's 





Ich schieß" die 
Goldwolke mit Änti- 
gravitationsstrahlen in | 
die Stratosphäre! | 
Ganz einfach! 


Soll ich die Anzeige wirklich aufgeben: 


Sind Sie ganz _ | 
sicher? 
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Hilfe! Bitte, retten Sie mich 
noch ein letztes 


Ach, jetzt bin 
Ä ich wieder gut genug, 
wie? Sie kränken 
mich, Herr 


Nachdem Daniel Düsentrieb mir 
nicht helfen konnte, will ich's mal 
mit einem Zeitungsinserat versu- 
chen! Vielleicht N 


sich ein Retter! 


Nr ei 


2 u“ ART, 


ee 





ich habe Ihre Anzeige in der Abend- # re Gege nd! | 
zeitung gelesen. Wenn Ihnen an meiner Weit und breit keiner zu 


Hilfe gelegen ist, kommen Sie um sehn! 
Mitternacht zur Autobahnzu- 
fahrt Mittlerer Ring! w sy 
Aber solo! inverstanden! 


Ich werde 
da sein! 


a 


Sie sind ja ein Werbre- 
- rt cher! 
Erraten, Alterchen! 
Und jetzt her mit den Pie- 
pen.. 


Wie peinlich! Reingefallen 
wie ein blutiger An- 
fänger! 









Am nächsten Morgen im Geldspeicher.. 


Gestätten, Maggy der Magier! Ich 
löse alle Probleme! = 
[ Ein Magier? Hm... 
vielleicht ıst das 
der Richtige! 


E 


Ich rette mich! 
Was sonst? 


Der Nächste... Unterschätzen Sie mich 
ee nicht! Ich bin Maqus von 
Magnus und mit allen 


le sehr, ob Sie 
das schaf- 
fen! 





Wie ıch schon sagte, greift mich mein 


Geld pausenlos an! Achtung, 
ich offne jetzt! ; 
- N 


ur zu, 
Maggy ist be- 


Der Ort ist verhext! Ziehen 
sie schleunigst 
aus! 





Ich bin kein Gauner, Sterb- 
licher! Paß auf, ich werd’ 
dich das Staunen 
lehren! 







ISchluck! Wo kommt 
| denn der plötzlich 


her? 





Nein! 
Nein! Ich 
* hab' Angst 


vor Mäusen! 


Nichts als Gauner und Hochstapler 
haben auf meine Änzeige 
geantwortet! 


Mit Ausnahme von mir! 
drückt denn der 





Das ist Abdul der Starke! Ganz 
zu Ihren Dien- 


sten! = Huch! Eine 





Die Geister, die man ruft, sind heute 
auch nicht mehr das, was sie einmal | 


Hier! Mein Geld 
weicht mir aus 
oder greift 
an... 





Zuruck mit dir! Ich Die Woge Heurekal Sie sind mein 
befehle es! 4 gehorcht! Wun- 
derbar! 


Wann! 


ve er Ey 
=. 1 


Ks 17 N 
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Ich hab’ noch ganz andere Abrakadabra! Ein Goldsturm 
Zauberkräfte in petto! {1 | entfeßle sich! 





He! Was 
fällt Ihnen 
ein? 


Ich bin schuld an Ihrem ganzen | haben wir's / Unseren Chef 
Mißgeschick! Ich bin der Täter! denn, Bürsch-  belästigen, wie? 
E chen? Aber nicht mehr 
lange! Paß ' 
auf! 





Abrakadabra! Im Kreise | 
drehn! 


Nichts! Nur gegen Leute 
wie Sie, die nur auf Profit 
aus sind! 


Und woher 
kommt diese 
Abneigung? 


Alle Firmen, von denen Sie 
Aktien haben, sınd 
pleite! - 
_ Nein! 
Ich bin rui- 
nıert! 


Die sind erst mal kaltge 


stellt! 


Was haben Sie denn 
gegen mein 


Juhu! Reichtum ist das 
höchste Gut! 


Dieses vermaledeite Geld! 
Grrrrrr! Ich hasse es! 





„Dann sann ich auf einen Ausweg! In 


Abendkursen und Selbststudium bildete | 


ıch mich zum Hexenmeister aus!" 


Und jetzt verfüge ich über magische 
Kräfte! 


Sıe wollen mich also ruinieren! Mich 
zerstören? 


Genau! Und nichts kann 
Sıe retten! Nichts und 
niemand! 
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„Als ıch wieder ins normale Leben 
zurückkehrte, hatte ich einen ge- 
nauen Plan...‘ 


Ich zerstöre jeden, der das Geld 
anbetet! Ich belege ihn mit dem 
Fluch des 
Geldes! 


Abrakadabra! Werfolg ihn, 
Geld! Ich befehle es 


Wo soll ich hin? Wo verstecke 
ich mich? Wie kann ich mich dem 
Fluch entziehn? 





Oh, ich Unglückseliger | 
Das Geld formiert sich zu 
eınem Wirbel! Was hat 


Huch! Nein! 

_ Ein Geld-Gigant! Der 
Hexenmeister hat nicht über- 
trieben! Das ist das Schreck- 
lichste, was ıch je gesehen 

hab’! 


schluck! Er verfolgt mich! 
Gleich hat er mich! 





Onkel Dagobert stürzt auf ein neuerbautes Am besten, ich saus’ rauf 
Gebäude Zu... aufs Dach! Da kriegt er 
—— mich nicht! 


Noch nicht bewohnt! Kein 
Mensch da, um mir zu 
helfen! 


Schluck! Der Riese ist ja noch ) Vielleicht gelingt’s mir 
schlimmer als King Kong! Das damit, dem Geldteufel zu 


ganze Gebäude entkommen! 
wackelt! | 










nt 
a 
mu 
je 


5 » 4 m ee 
BR) od en 








E PERLE 

ee Jaaa! Mein elektronisch gesteuer- 

tes Flugzeug hat auf den Pfiff rea- 
giert! 





Sekunden später klammert sich 
Onkel Dägobert an den letzten 
| ihm noch verbliebenen Stroh- 

halm in Gestalt einer Strick- 
| leiter... 








Verflixt! Ich hab’ die Schalthebel 
verwechselt! 





Jetzt versucht der 
#%chreckliche Koloß auch 
nach, mich abzufangen| 7 

Ich muß möglichst schnell 
- an Höhe gewin- 
nen! 

















' Ergibt 
nicht aufl - 
h Und der Treib- 
| stoffbehalter isı 
fast leer! Es 
kommt wie- 
= der alles zu- 







Die M | I Ich | Wer hätte gedacht, daß ich heute 
12 DOONLRL WOREaer DAB EURUNS | noch meine Diamantenmine inspi- 


notlanden! Am besten dort Br slaran wide! 
vorn! Hoffentlich geht | | 
das qut! 















Sofort danach. 





bequem und stock® 
finster... aber wenig- 


Jetzt entkommst du nicht 
5 mehr, Elender! 
mt 


7 










ıeht aus, 

als hätte der 
Gauner eine 

neue Teufelei 





m 





AAÄH! 
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HÄAAH! F HJ ıch schon 
Se mal gehört! 
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Schluck! Ein 
Lichtschein! 









Ganz recht! Schon ist der Zauberer 
dabei, unzählige Diamanten zu einer 
Gestalt zu formen... 





Nein!Ein =\ 
Diamanten- \ \ 
Riesel Hilfe! Wie \\ \ \ 
furchtbar! v% 1 


Nein! Vor mir der Geld- 
riese und hinter mir der 
Diamantenkoloß! Was 
mach’ ich nur? 
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- Keine Ängst! Die ' Das ist vielleicht eine Klapperkiste! 
haben’s nur auf mich y Ich sollte meine Leute doch besser 

abgesehen! Darf bezahlen! 
> u 


Fe en N 


= —. > ıe 
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Die zwei rühren sich nicht! Hof- 
fentlich kann ich mit dem Vehikel 
hier ungeschoren entkom- 
men! 





Immer legen sich einem 


Gluck im Unglück! Hier liegt ja Steine in den Weg! 


gleich meine Goldmine! 


Die Minenarbeiter streiken wohl 
mal wieder! Jedenfalls ist 
keiner da. Also versteck' 

ich mich hier! 


Na alsol Ich bin ihnen sicher 
entkommen! 





Wie wenn ein Riese nicht gereicht 
hätte! 


Nein! Schon = 
' | wieder dieses hämi- 
sche Lachen! Hört das 
denn niemals 


Deine kindischen Versuche, mir Abrekadabral Gold klumpen, fügt 
zu entkommen, amüsieren Be euch zusam- 
mich! zz 








Noch so ein Gigant! Diesmal aus | —— 
Goldnuggets! Was mach’ ich in 
jetzt? Wo kann ich hin? Ich = 

bin am Ende! 


sollte Dagobert Duck, der reichste 
Mann der Welt, an seinem eigenen 
Reichtum zugrunde gehen? 


Wenn jetzt 
" kein Wunder geschieht, ' 
geb’ ich für mein Leben + 
gn Pfifferling 
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Nun ist die Katastrophe da! Die Erde verliert ihr 
größtes Finanzgenie! 





Heul! Schluchz! Was ist das nur für | Wär’ ich doch lieber arm und 
eine Welt? Am eigenen Reich- dumm geblieben und hätte nicht 
tum soll ich zugrunde gehen?! | nach Höherem gestrebt! So wie 
Donald! Was ginge es mir da jetzt + 
gut! Seufz! 


Na, wie geht's, 
mein 
Freund? 





Wo kommen Sie denn her? | Ich will mit eigenen Augen mit- 
ansehen, wie du untergehst! Vom 


. ' eigenen Reichtum zermalmt! 
übernaturliche Kräfte! Das muß 


Das lass’ ich mir nicht „ 
dir genugen ! | I\ aitgehnt DE 
a Di j | 


Egall Du weißt, ich verfug’ über \ 





— —- 


Worauf wartet ihr noch, ihr drei? Macht ihn fertig, Moment! Wollt ihr 
den Geldraffer! Los! An cas nur tun, weil ich so 


die Arbeit! \ am Gold hänge? 











Ihr aber verkörpert genau die 
Schätze, die er ver- 
achtet! 


Überlegt doch mal! Ich liebe den Reichtum, 
und dieser Abrakadabra haßt ihn! 


Hier die Aufstellung aller meiner 
Güter! Das seid ihr selbst! Jeder 
einzelne Gewinn ist Teil eurer 
selbst! Ihr und mein Reich- 

m: tum sind eins! 


Wenn ihr ihm folgt, zerstört ihr nicht 
mich, sondern euch! Ihn müßt ihr 
deshalb angreifen! 


* Papperlapapp! Gib 
dir keıne Mühe! Die hören 
nicht auf dich! 


} 


d . f # 
or a | 
JE} 











a... das konnt ihr mir nicht antun! 
Weg, ihr Monster! 


Won wegen! Auch wenn sie mir nicht 

gehorchen, hab’ ıch immer noch ein 

| Zauberwort zu meiner 
Rettung! 


OÖ wehl Ich hab’ 
keine andere 
Wahl! 


Aha, wie heißt es doch so tref- 
fend: „Die Geister, dıe 
ich rief,...1” 


Nur... wenn ich es ausspreche, 
verlier’ ich für immer meine 
Zauberkraft! 





$, e 


NEN (INN 





Mir reicht's! Ich werd’ wiede 
Gammler! 


7 a « 


Es regnet Reichtümer! Ge- | 
\ meinheit! Widerlich! | 
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im Handumdrehn hat Onkel | * Schneller! Höchste Zeit, daß meine 
Dagobert eine Transporter- | Schätzchen wieder unter Dach und 
Kolanne gemietet... ” Fach kommen! 





If 


wi 


I 5 an Be e nn ib r*® 


je ee e ? 5 en WR ar Po Bu 
Ten H { i a Fa 


> Oje! Das war das schlimm- 
te Abenteuer meines Le- 

bens! Äber jetzt kann ich 
sagen: Ende gut, alles 


Ah! Wie ein Seehund hineinspringen und wie 
ein Maulwurf darın herumwuühlen... a 


ä r= E 





Ein sehr schöner Schluß! Und spannend wie ‘ Eine Tasse Tee würde uns 
ein Krimi! Mir ist richtig heiß und kalt vielleicht ganz gut- 
dabei geworden! tun! 


/ Da haben Sie recht! Nur leider ist Vertrauen ist qut! Kontrolle ist 
Tee ja heutzutage schon fast uner- besser! Mal sehen, was er macht, 
schwinglich II solange ich 


weg bin! 


Schluck! Er untersucht den Schließ- | Sehr merkwürdig! Aber ich tu so, 
mechanismus für die Sicherheits- > 158 als wüßte ich von 
tür! Interessant! | nichts! 
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Auf quie Zusammen- 
arbeit! 


Der Tee! Bitte sehr! 











"Ja, darauf 
trinke ich! 





Morgen muß ich die Augen \- 
affenhalten! 


Also, dann bis morgen um dieselbe 
Zeit! 
Ja, gut! Bis mor- 
gen! 











ichts zu machen mit der Tür, Leute! Wenn ihr an seinen 





Doch die N | hr a 
Angst ist Zaster wollt, müßt ihr euch selbst was ausdenken. Ich 
unbegrün- verdien' genug an seinem 


det.. Buch! 
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' Mist! Keiner hilft einem! Aber wenn wir 
dem Alten immer dicht auf den Fersen bleı- 
ben, ergibt sich bestimmt 'ne 








| ..fünf Sekunden... dann zweima | Sie sind die Pünktlichkeit 
— läuten! | | in Person, junger 
Gen Mann! | 











Wenn Ihnen diese Storys \ 
auch zusagen, kann das Buch 
gleich in _“ 


Bitte nehmen \ 
Sie Platz! 









Qu Dfeneps 


(Bank-)Krach 
im 
Hause Duck 


Keiner ruhrt auch nur einen 
einzigen meiner Taler 











Letzter Stand: auf den Kreuzer 
enau 37 Fantastillionen 119 | 
rilliarden! Heute morgen ge- 

zahlt! Wenn auch nur eın Beer 
zer wegkommt, werde ich 
zum Tier! Ist das klar? 



















Wem diese [ Was haben sie nicht schon alles 
schreckliche] versucht... | 

Drohung, | Langsam glaub’ 
wohl gilt? | ich, er hat doch recht damit, daß 
Den allseits | wir's nicht schaffen! Wir können 


bekannten | probieren, was wir wollen, immer 
Panzerknak-| ist er uns über! Ich geb’s 
auf! 


| 





kern natur- 
lich, die 
nichts ande- 
res im Sinn 
haben, als 
Onkel Dago- 
bert um sei- ı*- 
ne Piepen 
zu erleıich- 





Hast ganz 
recht! 







a 


Irgendwann ıst | 
Schluß! 


Spinnt ihr? schnell wirft man die 


| Mann, das 
| Flinte nicht ins ı 


‚ist die 
„Scehnell” ist & | | Idee! Direkt 
gut! Weißt du denn genial! 
was Besseres? | 


Ich wußte 





Nichts wie hin zu meinen heilge- 


| Wenig später... Na also! Sie 
= Erz liebten Talerchen! 


| geben sich ge- 
schlagen! Treten den Ruck- r 
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Aaahrt Es ıst mır ein Hochgenuß, wie 

ein Seehund hineinzuspringen und 

wie ein Maulwurf darin herumzuwüh- 
len und das Geld in die Luft zu 


AN werfen, daß es mir auf die 
ie: Glatze prasselt! 





| Ich bin der Frasident eines u 
| internationalen Investment- " 
Fonds und bräuchte eine Er- 
findung! — 






Doch 
Onkel 
Daägoberts 
Widersa- 
cher ge- 
ben sich 
alles an- 
dere als 
geschla- 
gen... 








Vor allem muß die Angelegenheit 
top secret bleiben! Sie müßten mit 
in unser Büro kommen! 


lichen Umwegen 
erreicht man 
schließlich... 








. - # 3 a a 
.„ginen kleinen, baufälligen Schuppen, 
den Unterschlupf der Panzerknacker... 
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Dieser Herr Düsen- I Wir schätzen uns glucklich, Sie beı 
trieb muß ja ein be- uns empfangen zu 
. sonderes Genie sein! za | 
mn Meine \Wer- 
ehrung! 


Achtung! 
Da kommen 
sıel 


Großer 
Meister! //” Aber 
nicht doch! 













Wie gesagt, wir sind ein Investment- 
Fonds, der sozusagen von der 
Börsenspekulation lebt! 


Um welche Art 
Erfindung geht e5 
also: 






.„uns über Kursentwick-| | Das ist durchaus möglich! Im Zeitalter 
ein Maschin-\ lungen zu informieren, | | der Elektronik gibt es fast nichts, was 
chen, das im- | bevor sie an der Börse 

stande bekannt yerden! 1 1— i Darf ich Ihnen dann 


E32, _ das Labor zeigen? 





. Tr “ 
Es klappt!) Per Mann ist genau der | 
richtige fur uns! Habt ıhr 
gemerkt, wie ıhm unsere Lo- 


beshymnen runtergegangen sind? 
Dabei hat er ganz vergessen, daß 
so eine Erfindung illegal ıst! 


LE 





alt, getan! Und bereits am näach- 
sten Morgen ist die Erfindung ‚im 
Kasten''.. — Ä 
Hier! Sie müssen nur ' 
den Namen einspeisen, und schon 5ı- 
gnalisiert das Elektronengehirn 
| die Kursschwan- _ 
kung! Fr " Ja, genau das 
: ıst es! 


25 


— 


Keın Äber! 

Sie haben 

keine andere 
Wahl! 





Eıns ıst klar! Bevor nıcht die ganze 
Operation gelaufen ist, darf der qute 
Mann das Haus hier nicht verlassen! 
Verstanden? 









In Ordnung! Wir stellen 
eine Wäche auf! 


Während Daniel Düsentrieb über seine 
mißliche Lage nachgrübelt, ist bei On- 
kel Dagobert der Teufellos... 





Riesige Diamanten- und Erzfunde in Sudafrikal 
Ihre gesamten heimischen Aktien stehen auf Null 


Totale Baisse! 


Chef! Hier s g| | Hier steht auch, daß Ihre Aktien von ei-] 
aus S ka falsch | nem internationalen Investment-Fonds 
| Das darf nıcht wat | aufgekauft wurden und einen neuen 
sein! Jetzt, wo ich al- Höchststand erreicht 
les verkauft hab’ haben! 


total ausge- 
bootet? 





| Der ist am Endet? Das verkraftet er Sekunden spater ist Ünkel Dagobert 
— nicht so der einsamste Mann der Welt... 


Bläser wir \ leichtl4 | Schluchz! Alle, alle haben ste — 
_ kündigen gleich! Ä mich verlas- F 
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Und was das Schlimmste ist... 


Hallo, Alterchen! Können Sie Ihr Ge- 


greine mal kurz un: 


terbrechen? »chon wıeder ihr? 
Fr Macht sofort, daß 
ıhr hier ver- 
schwin- 





Aber Sie dürfen 
schon noch hier- 
bleiben! 


Was mach’ ich bloß? \Nas | 
mach’ ich bloß? 












Da stehr’s! 
Seit Ihrem 
Börsenkrach 
sind wir Ihre 
Glaubiger | 


Sachte, sachte! Im- 

| merhın gehört das 

Bankhaus hier 
jetzt uns! 






N 














Ihr habt mich also 
ruimiert? 





..Zu Gast im Keller 
unten! 


Donald! Der ıst meine letzte 
tung! Ich geh’ zu 
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Zur selben Zeit... 


He, hört mal her! Unser heißgeliebter 
Onkel hat sich an der Börse 

verspekuliert | 
’ \ or u 


meinst du d 


s gibt's 
nicht! 4 


Das ist aber nicht nett von 


i dir, Onkel Donald! 

| schieht A / 
könntest ruhig Mit- 

recht! 


| Du schuldest. 





ihm 10 Taler! 


leid mit ihm ha- | 


Hier stehr's! Er ist total pleite! Na, 


ich gonn's ihm, daß er auch mal auf 
die Nase 
fallt! 


Y 


Huch! Gut, daß du mich 


daran erinnerst! Schnell 4 

Fenster und Türen verriegeln! 

Er kann jeden Augenblick 
hier aufkreuzen und — 


Du mußt mir helfen, Donald! Mir 
beistehn in der Nat! Denk an alles, 


Hallo, Donaldchen! Nimm deinen ar- 
bei dir auf! 


was ich je für dich getan habe! 
„lrösteihn! \ 


willst die 10 Taler wieder- 
haben?! Da lauft nichts! 
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Man hört ergriffen zu... 


Darüber reden wir noch! Im Au: 
| genblick habe ich andere Sor- 
gen! 






Da gibt's nur eins! Wir 
. fragen Herrn Düsentrieb, ob er uns 


Los, erzähl! un 
was erfindet! 









Macht's gut! Ich schließ" mich in mei- 
nen Keller ein und hoffe, daß ein 
Wunder _ geschieht! 





nichts wie 
los! 


Br dir hal keine 


| Sorgen! 


Komm, Onkel Donald! Schnell zu Immer wird alles Unangenehme auf 
Herrn Düsentrieb! mich abgewälzt! Naja, wenn ich Onkel 
al Dagobert helf’, wisch’ ich dabei den 
Panzerknackern eins aus! Und denen 
| gönn‘ ich’ s auch! 
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Doch als Donald bei Herrn Düsen- 

trieb ankommt... 

Komisch! Wann geht Herr Dusentrieb 
schon mal weg von zu Hause? 










Grummel... grummel... wo mag) 
er nur hingegangen sein? 





Du bist immer müde, \ 
wenn's drauf an- 
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Verflixt! Habt ihr denn überhaupt 


Du gehst in die falsche ehrt | 
9 kein Mitleid, wenn's einer schlecht 


7 Richtung, Onkel Donald! In ! 


Bei Ön- 
kel Dagobert 
schon! 





Wir treffen uns Ach, könnt’ ich 
wieder hier! Viel 17] doch eın Geldbad 
Glück! nehmen! Wie mir 


1 _ das fehlt! 


Haltet die Augen 
offen! 





Wenn meine Neffen mich nicht 
retten, verliere ıch den Ver- 
stand! Ich schaff" es nicht! 









Ein Wasserbad ist nicht 
annahernd 50 genußvoll! 
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So sehr man sich auch die Füße wund 
läuft, es ist vergebe 


Unauffind- 





°  Achz! Ächz! Eine 


Fehlanzeige nach ad 
anderen! 


Hoffent- 
lich hat Onkel Do- 
nald mehr Gluck, 
Mer = 





















Ina. kastduikhn Schnell ei. Heißt das... „Woer | 
gefunden? _ nen Sessel du weißt / steckt? Kei- 
her! Ich bin ich! ne Ahnung? 
am Zusarnnhanhine: | > = 


chen] 








| REF Pr 
Laßt mich endlich in Frieden! Ich | Schon gut! Aber finden mussen 
hab’ ganz Entenhausen abgegrast! wir ihn! Für Onkel 
Er ist weg! Dagobert! 


X A 














Mir reicht's jeden- 
falls! Ich bin total 
‚ kaputt! Und jetzt 
kein Wort mehr! 
— Klar? _ 
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Chrrr!... 
Bssl... Chrr!. 7 
Bsss!. Was soll's? Dann 


laßt ihn eben!, 












‚Wiederaufspuren einer ver- 
schwundenen Person! Ruhe bewähren 
und systematisch vorgehen! Ausgangs- 


Hier! , 


punkt ist die Stelle, an der besagte Per- | 


er 


son zuletzt gesehen wurde! 


Was, du willst On- 


JENE: _—J| kel Dagobert 
nicht helfen? Schäm dich! 


Hör nicht auf die da! Laß den 
' Geizhals doch! Wann hat er 
denn dir je geholfen? 





Da! Schon pennı M 





Ich weiß was! Wir schaun in unserem | 


Schlauen Buch nach! 








| Au ja! Gute” —, 


Idee! 


\ Also, dann gehn wir mor- 
gen früh zu Herrn Düsen- 
triebs Labor und suchen 
nach Spuren! 















In Ordnung! 
Gute Nacht! 





«Hör nicht auf ihn! Er meint's nıcht qut 
mit dir! Auch wenn Onkel Dagobert 
nicht immer nett zu dir war, mußt du 
über deinen Schatten springen und 
ihn retten! 
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"Hör lieber auf mich, He, wirst du ihn bald in Ruhe 
Ä _ _ lassen? 


| BE mi : 
“7 Halt dich da raus! Das 
geht dich überhaupt 
nichts an! | 


Was fasel' ich denn da? Das war docht | 
alles nur ein Traum! ...Aua, mein | 
Kopf! Den muß ich mir angeschla- 
gen haben, als ıch vom 

Sessel fiel. Sachen 


He, so kriegst du mich nicht rum! Das 
verbitt’ ich mir! Jetzt rett” ich ihn grad! 
Nur um dich zu ärgern! 
























Egal! Wo ich schon mal wach bin, 
kann ich mich auch gleich dran ma- 
gelacht, wenn das nich 


ı Aufstehn, ihr Faulpelze! Alle Mann 

Herrn Düsentrieb suchen! 
Was? detzet 
‚gleich? 








Wie früh ist es denn 
überhaupt? 





Beeilung, Kin- 
der! Die Zeit 
|\drängt! Ins La- 


Morgenstund' hat Gold im Mund!Oder 
was du heute kannst besorgen, das ver- 
Ischiebe nicht... Ihr wıßt schon! r 


Ja, ja, der Volksmund 
persönlich! 


Das hatten wir fur heu- 
N te schon ausgemacht! 


Es ist doch mitten 
ın der Nacht! 





Pfff!l Kann ja jeder sagen! Jed 


falls war's mein Vorschlag! 
Los jetzt! 


"wohl immer recht 
behalten, wie? 





“ Solche Edel- 
\{ karossen fahren 
„ doch nur Reiche 
und Superrei- 
..  chel 
| Stimmt‘ 
‘ 


ihr et- 
wa On 
‚kel Da- 
gobert? 


050! Dann wo fen wir 
mal schnell zum Bank- 
haus und nachschauen, 


Fiel mir auch 
grad ein! 


b die Abdrücke hier zu den) 
Reifen des Panzerknacker] | 


wagens passen! 
7 « 


He! Kommt mal schnell 
her! Hier sind Rei- 
fenspuren! 


Ja, Donald 
geht dies- 
mal aufs 
Ganzel 
Kaum im 
Labor, wird 
sofort jeder 
Winkel 
durchsucht ET 
„dach ohre 
Ergebnis... 






Also, Onkel Donald! Der ist doch in- 
zwischen arm wie eine Kirchen- 
I Die Reichen 
sind dach jetzt die 
„ Panzerknacker! 


Wie der angibt! 
| Dabei plappert er al- 
les nur nach! 








Seht ıhr! Das ist 
genau das glei- 
che Reifen- 
profil! 















| wu N 
EEE ' 










I// 
/ 


u 


dich ja nicht abhängen, C 
Donald! 


Ich fahr’ ja schon 
mit Vollgas! 





Das heißt, wir 
mussen das Auto 
verfolgen! 


SH / a 


"Aber das geht natürlich nur mit einem | 
fahrbaren Untersatz! Man eilt also nach)! 
Hause, um Onkel Donalds Klapper- 


kiste zu holen... 
sie biegen links ein! Los, | r = | 
| Hinter Ihr könnt hierblei | 


her! ı ben! Den Rest mach’ 
u ich allein! Ich spür’ 
ihn schon auf! 






























Aber nicht mit däm 
Auto! Zu Fuß fallen 





| Nein, laß uns lie- 
| ' ber zusammen- 
’ bleiben! 






—( Das ist ihr Unter- 
Psst! Nicht so laut! 


Schuppen an.. meinen Neffen mal zeigen kann, 
| aus welchem Holz ıch ge; 







| Vorsichtig schleicht man sich an den | [ Dies ist der Augenblick, wo ich ig: 
| N | 


Bu) 


schnitzt bin! In 


schlupf! 


Nicht daß sie uns 
entdecken! 





Wir können doch erst näher 
fällt 4 rangehen, wenn die Panzer- 
dir ein? | knacker weg 

sind! | 


Wollt ihr mich 
wohl loslassen? 














Spiel dich doch hier nicht so auf, 


Das lass’ ich mir nicht 
| als wärst du unser Anführer! 


gefallen! | 


h Was hast du | 
\ __denn plötzlich? 
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lade Jetzt fahren sie 


| [Kurz darauf... 


Sobald sie außer 







Versucht ja nicht noch mal, }-** 
mich zu bevormunden! 





















1 PR 
S, “Zah | Sichtweite sind, schauen 
Psst! Du schaffst es E 4 | wir nach, ob sie den In- 
noch, daß die uns hö- A| | genieur da drin ver- 


ren! x] 
7 vn, 


Es ist soweit! Los geht's! Im- Br —- wi | _ Siehst du was? _ 


mer mir nach! 





ri 










Ja, Herr Düsentrieb ist da, aber be- | He, was hast Immer muß er aus | 
wacht von einem mit 'ner Waffe! | | du vor? der Reihe tanzen! 


Den müssen wir weg- 
locken! 





.„„aber weit kommt er nicht! 


Doch alles Rufen nutzt nichts! Onkel 
Donald ist nıcht zu bremsen! Er will 
zeigen, wer das Heft in der Hand hat! 


Huch! Tu mir nichts! Dann 
tu ich dir auch nichts! 









Bloß weg 
hier! = 
Laßt ihn! Herr Dü- 
sentrieb ist jetzt 
wichtiger! 


Alles klar! Tick) ;;Und wir machen 


klettert die Re- hier unten Radau, 

um den Bewacher 

dann hoch aufs X Wegzulocken! Al- 
les klar? 


ur 


genrinne rauf, 


sieh da! Die Großneffen vom alten 











= 
Keuch! Keuch! Meine 
Gute! Wie werd’ ich | 

| bIoß den Bluthund los? 

| Ich kann nicht 

mehr! 







Während die 
Kinder nun den ri 
| eingeschlossenen |FafS> 
Herrn Düsentrieb 
befreien... 






Gibt dieses knurrende Ungeheuer 


denn niemals 





Da hatte ich ja mehr Glück 

als Verstand! 

Aber jetzt verschwind’ 
I ich lieber! 






Knurr! Knurr! 
Fletsch! ; 
 Jaul! 


WELERE N) 
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Der läßt nicht locker! Wo 
soll ich nur hin- 
flüchten? 








[ Hau doch endlich ab! Wo ist denn Inzwischen... | kommit; wir gehen! 
dein Herrchen? WIMEN] | Augenblick 





Ein ON Wozu 
el uk 2ER das? 


| Für Onkel Donald! } ; 
Wo ist er eigent-. 
\_ lich? 


Hörst di miele 


ED 
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Da! Das 
schmeckt dir bes- 
ser! 












| Ob ihm das Bestimmt! 
| auch reicht? 


42 


Jedenfalls für die 








Dann, als auch Herr Düsentrieb 
mit im Auto sitzt... 


Und wie wollen Sie Ihre Erfin- 
dung nun unschädlich ma- 


Da müßten Sie 
was Neues erfin- 
den, nicht? 72 
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nächsten Minuten! | 


' Komm schnell runter, bevor er's 
verdruckt 


Worauf warten wi r dann noch? Schnell 
zum Auto! Folgt mir! 


Jetzt hat er'® 
aber eilig! 





lause macht sich Herr Düsentrieb 
sofort daran, einen Apparat zu kon- 
struieren, Er den det, ’anzerknäcker 


Ich sa 


eihewischen Onkel Dago- | 
bert En 


escheid... 
' Sag ihm, es wird 


alles gut! 


IT. 


Ob dich die Fanssrinsker! 
reinlassen? 





| Der Neffe deines Onkels? Häarharharl | 
Was bist du doch fur ein kluges 
Kerlchen! 











Wohl kaum... Hier kommst du nicht 
7 rein“ Na hör | 
| / mall Ichbin / 
der Neffe mei- 
nes Onkels! 





















Ä Willst du meine / 
Faust zu spü- \ 
ren kriegen? 


mal deine hübschen 
Beißerchen! 





Den möcht’ ich sehen, der da 
nicht ausreißt, wenn sie Blut- 

hunde auf ihn hetzen! Na, 
egal! Es muß doch möglich 
sein, an Onkel Dagobert 


Siehst du, wie der laufen kann, der 
Neffe seines Onkels? 
zn Härharhar! 
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Donald! Hier bin \ Huch! Da un- 
ich! Du suchst doch 


sicher mich? 





Was bist du nur für ein Goldjunge, 
Donald! An mein Herz! Ich werde 
dir diese Großtat lohnen! Mit ei- 
nem ganzen Taler! 











Wie willst du je ans große Geld kom- 
men, wenn du schon im Kleinen 


nicht korrekt bist?! 


Will ich ja 
gar nicht! 
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ten steckst du?) 














Ich soll dir ausrich- 
ten, daß wir Herrn 
Dusentrieb gefunden 
haben und daß er 
waserfindet, womit | 
du bald wieder andein | 
Vermögen 
kommst! Zu- 











Ja, in den Keller 
haben sie mich ge; 
sperrt, die Hoh- 
linge! Gibt's was 
Neues? 









‚Aber vorher gibst 
du mir die zehn ge- 
liehenen zurück | 


Du alter Blutsau- 
ger, du! 


Und streiten sich mal 


Da sind sie wieder, wie üblich! 


alle beide! 


Herr Düsentrieb 
hat die Erfindung 
fertig! 





























Ich drücke erst, 
wenn du den Taler raus-| 
gerückt hast! 


Während Sie das Aktienpaket kau- 

fen, drückt Ihr Neffe hier auf den 
Diese Nach- Knopf, was bewirkt, daß am Appa- 
richt läßt die rat der Panzerknacker Interferen- 
beiden Streit- zen auftreten! 
hähne auf der 
Stelle verstum-| 
men... 
Zu Hause wird 
Onkel Dago- 
bert dann in 
die Geheim- 
nisse des Bör- 
| senelektronen- 
gehirns einge- 
weiht... 


Freu dich nicht zu früh! Wer zuletzt | 
lacht, lacht am be- 
sten! _. 


Dann druck 
doch al- 
leine! 


| Na schön, du sollst } 
den Taler ha- 












Montag früh, 
8 Uhr... die 
Bärse ist er- 
öffnet... 
höchste Span-|}_; 
nung... 
Dagobert 
Duck bietet 






Auf den Knopf soll ich drucken, hat Nanu? Das Ding scheint kaputt 
zu sein! 


‚Herr Düsentrieb gesagt! Dann geht ein 
| Strahl von hier zu dem Apparillo der 
‚Panzerknacker und bewirkt eine Stö- 

ing! u Also los! 





Burmesische Platinaktien. 
150 Stück, bitte! 
| Punkte ge- 
\_ Stiegen! / Die hat doch der alte 
Duck gekauft? 


bei Null! 
Schenk’ ich 


Dann war das 
Ihnen alle! 


Ding kaputt! 








Wir wollten fragen, ob wir wieder | 
für Sie arbeiten dürfen, Herr Di- 


Ah, das war der Grund? 


So kauft On- Schaut euch den kleinen 







rektor? Kasten da an! 
kel Dagobert "Sehen Sie zu, daß die | 
mit Hilfe seı- \ktien sicher in meinen Spei- 
nes elektroni- cher kommen! 
schen ‚‚Rie- 


chers’ ein sel- 
tenes Aktien- 
paket nach 
dem anderen. 
Und alle 
schnellen im 
Wert sofort 
nach oben 
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Ächz! Keuch! 


Lassen Sie 


‚ mich vorbei! /J 


He! Was suchen 


Sie denn hier? 


Raus! Hier ist der Zutritt ver- 
boten! = 


Nicht! Das ist 
der Neffe vom Chef! 


7 m - 
AS 
! I < 
h, 
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Haben Sie zufällig jemand mit einem 
Kasten in der Hand ge- 
sehen? 


“ Wie kommst du denn 
‚ hier rein? Und so plötz- 





nz Ja, so 
einer lief eben hier vor- 





















? kaker Kal u a 3 i 
' Ah,da re . Wi Vampir! Halsabschneider! Geiz- 
I vorn! Pu en /spri jhals! Gib sofort den Taler her! 
Bas Sieh Fa - Nie 
\ | S))\ und nimmer! 
\\ 4 \ (Erst gibst du mır 
r | Ä die zehn zu- 





Sei froh, daß ich keine 
Zinsen verlange! 


Du weigerst dich al- 
so? Wenn das so ist, 





150 


[| Leider bedachte niemand, daß das [was hast du angerichtet, du nichts: 
Börsengehirn eine hochkompliızierte 


| Angelegenheit ist, die nicht die leich- | 
ı teste Erschütterung verträgt... 


nutziger Tölpel? Jetzt bin ich 
von neuem ruiniert! 















Und wenn ich dich bis ans Ende 
der Welt verfolgen müßte, ıch 
krieg’ dich! 

Und wir 
kriegen den _ 
anderen! 


Dir zieh’ ich die Hammelbeine lang! 
Wehe, ich krieg’ dich! 














yo 
ee N 


1 
1 A 


Den holen wir doch 
nicht ein! Keuch! 
Keuch! Be 
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’ Wff! Ge- 
schafft! War 


auch Zeit! 


Endlich 
kann Do- 
nald seine 
Verfolger 
abschüt- 
teln und 
die Heim- 


reise an- 
treten... 
Mit letz- 
ter Kraft 
erreicht er | 
das retten- 
de Ufer... 








Anziehen und mitkommen!‘ 
Wir sind von der DDD! 


Da plötzlich... T Halt! Stehenbleiben! 
f\ 12 Keine Bewegung! 


Wie bitte? 





Die Dagobert- I in | Ihr Unkel sucht Siel Haben | 
Duck-Detektei! Ä | Sie zufällig neun Taler 
| klein? 





das ande 
‚eines Lraumnes 


Aaahl Wie ein 
Sseehund hineinsprin- 
gen... und bsss! Bsss! 
Bsss! 
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Ich hab’ von Dorettes Bauern- 
hof geträumt! Sie hat's aber auch ; 
schöndadraußen! 


Auf dem Land sollte man leben! 
Draußen in der freien, unberühr- 
ten Natur! An der fri- 
schen Luft! 


Manchmal frage ich mich wirk- £ 
lich, ob mein Leben hier in der 
Stadt eigentlich das richtige 


Nicht in dieser grauen 
Betonwüste! 





inem Bächlein hel- \/ 13 Fans 
Ja, es ist mal wieder höch- zu er nn z Alec. IS SERERNSFDeN und 
ste Zeit, daß er seine Taler & dad f nass Re 7 
zählt! Dennoch, die rechte N E 2 
Freude will sich heute nicht 
einstellen... 


# all & 


E: 


Eee | u 
BREZEH ER S_  \ = 
EELEETE. EZ er. Eu 


— Noch einmal von vorn! Es ist 
Hab’ ich mich doch zum Aus-der-Haut- 


schon wieder ver- 
zählt! 


Mir geht einfach der Traum IWW Es hilft alles nichts! Heute 
von heute nacht nicht aus dem | MI ist arbeitsmäßig nichts mit mir 
a Nr anzufangen! Ä 
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/ Meine Güte, ıch werd’ doch nicht \| 
am Ende zu den Grünen 
überlaufen? 


Schreibtisches stimmt mich 
direkt depressiv. 


a re 
al 7 Ze 





Ich hab's! Ich mache ein ea ig 
r T; - a1: 7 . u Sch ine gescha- 
paar Tage Urlaub bei meiner det, wenn man den ein- 


Schwester, tanke mal tuchtig Ischlägigen Statistiken glau- 
A Sauerstoff, und alles ist wie ben darf. Um so tatkräftı- 
| der im Lot! — 


„aber nätürlich, Bertel! | YHier kannst du mal völlig 
‚Komm, wann du willst! 4 } abschalten! Glaub | 





Holz hacken, ängeln gehen, fau- ]| {al | ‘“ Danke, Schwesterherz! 
lenzen! Tu, was dir grade in Das wird mir qut- 
den Sinn kommt! Ir 


Und nach dem Abendessen gehst du \ | N Genau das hab’ ich auch 
fruh ins Bett und träumst von ver- N vor! 
_gangenen Tagen, als wir beide / 
71 noch jung waren! 


Was hab’ ich hier schöne Zeiten er- 
lebt als kleiner Junge! Der Bach, die, 
Bäume ringsum... 
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Schluck! Wieso sehen MET 





denn die Bäume heute ganz Pn 


al Das muß ein Alptraum 
ua a Bl! 
anders aus? Meine Ä If, 1 
| 


| sein! Geht sicher gleich vor- | 
er | 


h y über! Ich kneif" kurz di 





Geldschein als Köder an 
der Angel! 


Fr 
f 


N 


Fi -— | RT. 
r h° Bart \ 


ANEL. 
ih ul U 


ll u J 


Sogar im Bach fließt Geld | Unglaublich! Ich träume mit 
| statt Wasser! offenen Augen! Hier sieht es ja ge- 
— _ nauso aus wie in meinem Geld- 
- speicher! 





Tja, wenn ich's mir recht 
überlege, muß ich 
erkennen... 


"Sogar die Büsche sind plötz- 
lich wändelnde Geld- 








Pack meinen Koffer, 
Schwesterherz! Ich 








“Ich kann zwar die Um- 
gebung wechseln, aber 

meine Optikbleibt stets ‚ 
dieselbe! 













Weißt „und sehne mich dann und wann 
nıcht aus seiner Haut... Ich lebe - nach der 
lieber zusammen mit meinen Armer Dago- Natur! 
Talerchen... 1 bert! Er ist und 1, 

bleibt nun mal ein 
Vollblut-Ban- 



















Später! Erst gehst du d 
mit auf den Hof! 


Y Was er wohl jetzt er | ” Ich kapier’ das 
wieder vorhat? All- 7 Gänze immer noch 

\ mählich wird er wunf |j nicht! 

% derlich! | | f 


‚ sehr gut! So kann ich so- 
gar das Kleingedruckte lesen! man ihm lassen: 
; Ä Ideen hater! , 








> 


Onkel Dagoberts 





schwimmende 


A=L.rz I a FAN r 4 
5 = Nr an 
| Bestensl Be 

Kein Mensch weit 5 | = 

und breit! _/ 















 Jawallı 
Los geht's! 


Hier, eure geliebten Apfel- Mjam! Wie die ) 
küchlein! duften! 






Wer kann 


das sein? rungen um die / 


—_\ Essenszeit! 
1 
AN 


MIR 


L 


m 





a 


A 
















x A/ 


wc 





II — (I a \ | 
GM IT > | \ u 
| r | \ Pr u 
ie h Y A ae | | | 
en u ] 





u (Was... was gibt's? 
Wir bringen die bestellten \ _ 


Heringe! \No sollen sie 


hin? 





Heringe? Nicht daß ich 







Das muß ein Irrtum sein! Was soll 


ij ee —— af | FRIRTL | 
re ——_L e- wußte — ıch mit allden Heringen? BE -- 
(_ Sıe haben doch 
— en 


; \} 
| = — " heute angerufen! ri 
Ka n r 

















Huch! Was... )| | | | 
a I. Sr DL \ \ \\ 


ie, = "IR EHEN 


IH 










Na, hab‘ ich's nicht gesagt? 
Das wırki 


sof ae 


\ 


| 
A Dann 
' rein in die 
Kiste! 












2 N 
Er 1 


Eee T- 

Genau! Auf den 
Heringen liegen sie 
weich! 












Da drin sind sie qut auf- 
gehoben! 






Und an den Geruch kann man sich Br Die Luft ist rein! Los, auf- 
gewöhnen! ——— en laden! 


as = N 


EN 
TE 


A Geschafft! Los | Der Boß wird schon ) 
geht's! $ | | warten! 
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| Kurz darauf 








en i 2? n Y E u } Po 1 
f Na also! : Pu 
> Schon di a1, “ « Er 


u vi 












5 | 
ZUTRITT | 
ren! 










Wenn nur die 
Fische nicht 

so glitschg 2 — 

waren! 


Gemeinheit! Die Kiste 
Man ıst Zugenagelt! 
a 
entführt uns 
Schluck! Was ist grade! 
denn passiert? 













Pi zn 


nn, 





Mann, wıe A| r— 
inktl HH Ba | T— 
L das zul ai I we : ) | 


| Alle da, Boß! Und kei- Gut! Macht auf 
ner ist uns gefolgt! und gehtl „5 
‚Ist prima ge- 


ni 





5. 





7 











Pfui! Spuck! Wer wagt es.. 


( Hust! Endlich! 


IC Hallo, ihr eig 


Was soll der Immer mit En Was? Ich soll Ruhe bewahren, wenn ) 
Quatsch? Kannst X der Ruhe, du die Stirn hast, uns in eine Kiste 


dumir dasmaler- \ Donald... | zu m wie die Ölsar- 
klären? | N - dinen’?! 


7 


N ment En 


: 
N 
4 





Von wegen “ Halt jetzt endlich Ich bereite ein Top-secret-Unter 
„Moment mal’}\ mal den Schnabel! | nehmen vor und brauche - 
Ich erklär"s = = 


Es aibt: 
doch Telefon! 





Ich gebe ja zu, die Methode war etwas ungs»- 
wöhnlich. Aber gt hat geklappt! 


Ich wollte aber sichergehn, daß euch | 
u 7 folgt! 









Jajel Jetzt rück schon 


rau raus! 
«y% 












Hier! „12. November... Der Öltankeı 
‚ECHRISTINA’ verlor bei eıner 
Havarie 50 000 Tonnen 


Murment, sag’ ıch! Zuerst lese ich euch 
ein paar Zeitungsmeldungen aus 
der letzten Zeit vor! 





KRohall" 





B Juli... leckgeschlagener Tanker Das istnoch “ Alles recht und gut! Aber 
verursachte Ölpest im Umkreis | nicht alles, was geht das uns an? 
von 80 Seemeilen! Eine Reihe | ler... 4 Komm endlich zur 


von Stränden ver- W Br = FRA Sache! 
ih seucht!” | En 7 TF ID ZA ZH 


laufen auf hoher See Tausende 
von Tonnen Rohöl aus! Ein 
unermeßlicher Schatz! 


Verstehst du denn nicht? Jedes Er} 


Wer wußte das nicht? Sag bloß, du \| | Wie? Das soll wohl 
willst das Öl da AERUNOR ein Witz sein? 
RSCNBRFANT 
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Keineswegs! Du weißt, wie zuwider ' [Und ich weiß auch schon, wie ich 
mir jede Art von Verschwendung das Öl kriege! 
Kommt! 


m Und du verrätst So hab doch Geduld! 
i es uns? 


Die Sache ist von langer Hand 
vorbereitet! Aber sie | 
haut hin! 


Hihihi! Alles nur P Sol Wirsind 
Tarnung! Du ahnst da! Hier, bitte sehr! 
ja nicht, was dahinter- 
steckt! — 


Fe 





Eine schwimmende Raffinerie! Raffiniert, "RERIITTE 


was? Das ist mein langgehütetes Geheimnis! EN 
Damit schöpfen wir auf hoher See PN 
den Rahm ab und machen ein 
Vermögen! | 





171 


172 


Grandios! “Das kann man wohl sagen! Und 
#* nicht nur Erdöl, sondern auch 
die Dankbarkeit der 
Leute handle ich 


Siehst du? Alles funktioniert vollautoma- 
tisch! Die Pumpe hier zum Beispiel! Knopf 
druck genügt... 
rn 


der sauber sind? Ich die- 


N \\ ne dem Umwelt- 


Nenn schutz! 





== zu > mem 
1 


Das so gewonnene Wasser-Ol- 
Gemisch muß naturlich 
raffiniert werden... 


...und selbst dies geschieht hier! Auto- 
matisch! Seht ihr den Raffinerie- 
Turm da, den hohen? 


Förderung und Raffinerie an Bord des- \ 
selben Schiffes! Und die Bedienung ein 
Kinderspiel! Mit fünf Mann Personal _4 


J 


F 
Fre 
„A 


HH 
EHRE 


Ft 
N 


EITTTEN 


F; 


HN 


te 


F 


Ei 


TH 


rt Fr FE 
IH 


Und wohin kommt das raffinierte | 
Öl anschlie- 


kai | _ 
Bend? / Auch daran " 
habe ich gedacht! 





Hier, ın diesen Auffangbehäl- * 


ter aus Kautschuk! Er hat hervorragen- 
de Schwimmeigenschaften und wird 
einfach ans Schiff angehängt! Ihr_ 
‚seht, technisch ıst alles 
perfekt! 


x N’ NV N N 
III 





| a; ja... ehrlich gesagt... ] 
Du denkst doch )j ge; einem so supermo- | 
nicht etwa an 


" dernen Schiff ist das ja 


Damit hätte ich eigentlich alles 
außer einer geeigneten 


Mannschaft! uns? | nicht mit Arbeit verbun- 


San Hattet ihr 


a m. [TEE m: in 





5 DEN-UY nd wur. un It 


Und ob! Die schönste Kreuz- Gut! Dann packt eure Sieben- 
fahrt! sachen! Morgen in al- 
ier Frühe geht's 
Spitze! Ich freu’ los! Ä 
mich! 


En 
ar 
tk 


Arm: 
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Die Leute haben mächtig gestaunt, ” BE | Also echt! Bei der elektronischen 
was, Kinder? | Steuerung ist man als Steuermann 
Mit | fast überflüssig! 





f = Recht, Onkel! 







£ 








Hast du schon einen Posten für A Ich kümmer’ mich um den Ansaug- 


dich? a - stutzen! Der geht auch auto- 
7 A 
| ıG [ei l & M 


matisch... 
"OR 


i | Fa ) 


B 
A 
Pi 


2, 
A 
2 


Achtung! Größere Öltache' Los geht's! Ran an den Änsaugstutzen! 


in Sicht! | Beeil dich, Donald! 
) 


} 


MERBEHEIEFZEHEHZFTEDE, 
WERE 
DTEESPIEFSREFZFERE 
EZ: i ER KERZER BFH 





De EEE 
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I 


DE u * 
u # 


Sa / f Ein richtiger | 
! ' Ölteppich! / | 


Be, 


ae 


Fa J 


7 Hehe! Ich hab’ mir den | 
\\ besten Posten ausge- 


' 


| N De ._ sucht! 
a Bi. 
ı Wo 


/ Juhu! Es geht 
los! Merkt ihr, wie's 


——blubbert? —< 


= f nn 
- = 





Die Raffinerie arbeitet n 
auf vollen Touren! 


Sehr gut! 


r fi ' ER 
Melde gehorsamst: Erd- FRE AUN 


öl ordnungsgemäß ge- 


‚ich hatte ganz vergessen, dır zu 
die Warnanlage, die sagen, daß die Saugstutzen jedesmal 
_ nach jedem Saug =T gereinigt werden 

vorgang ertönt... | müssen! 


Wie? Ist etwa der 
Sauger kaputt? 





Mach dich an die Arbeit! Hier Hast du dich nicht selbst für die Be- 
steht alles! TEE dienung der Sauganlage 
entschieden? 


TEE Bi 
Armer Onkel Donald! Unter allen 
G ai | freien Posten hat er sich ausgerech- 
rummell... | net den ausgesucht, wo er am 


_ _Maull.. - — __, meisten schuften _ 


. 








Bıs das Zeug abgeht, wird's minde- | 
stens Mitter- 





He! Wann kommst du y { mich erst noch 
endlich ins zei — 
x Bet? A 
24 | UM 


— 
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Haben Sie je einso \/ Nein!“ / Das liegt wohl 
sauberes Wasser er- |\ Nie! }) | an dem Tanker 
dort! 















Von ein paar kleine- 
ren Zusammenstößen | 
der Mannschaft mit 
dem Käpt'n abgese- 
ben an Bord sorglos 
‚und unbeschwert... 
genauso wie das Le- | 
Entenhausen... 









"& ... 
ln We 





4 [2 
te . 
DE ; 
Br’ 0 
Bet San 





; Letzte Meldungen! Weite Teile Überall saubere 
des Strandes wieder für Badegäste Strände! r* 
freigegeben! ___ N ass: [ Ein wahrer 
ee Bi | Wohlta- 
| Zi ter! 


“ dient eine 
Medaille! 


a > 
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Maschine stopp! Wir Onkel Dagobert! Wie bitte? 
gehen zum Schlafen vor Schnell! Da kommt | — 
Anker! Fun MER ein Boot! Ich glaub’, 
der ar ist 


Los, Landesteg ausfahren! Beeilung! N 
Dalli! Sie drehen schon 
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..mit der höchsten Auszeichnung aus- 
zuzeichnen, die unsere Waterstadt zu 


Wieso? Ist doch das 
mindeste, daß die dir 
dankbar sind! 


Ich bin tief 
gerührt! 
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Werter Herr Duck! Ich 
| habe die Ehre, Sie zum 
Dank für Ihren uneigen- 

 nutzigen Dienst an der 7 


| Hiermit überreiche ich Ihnen den Golde- 


el der Stadt Entenhausen! 
Möge er Sie stets beglei- 


Folgen Sie mir, meine Herren! 
Darauf wollen wir anstoßen!_ 





Spater... @ Er lebe hoch! 









Bravo! 







Man tut, was 
man kann, für 
seine Mitmen- 










' Ä Ya vlnr we G 


NR 
a. EN 


el 
So ist es... | 





U 


' %Y EN 
| . 5 u 
\ 1 nn 
IT“ SZ 
VIINTTG 
| Da wird Klever schön dumm. 
schauen! : 






ürrr! Jetzt feiern sie ıhn auch 

noch, diesen widerwaärtigen 
Blutsauger | 

T——_ 


= 


| & 





(ES 


Na warte, dem wisch’ ich eins aus! I Ich weiß auch schon, 
Dasschwör ich! 7 durch wen! 


— 


Re 


N 








Andernorts, wenig = IE 
spater... Eshatge- % 
mwarı“ Seemann. klopft! 

















- Keine Ängst! Ich will | Möchten Sie auf die schnelle | | 
nur unerkannt bleiben! gern 100 000 Taler kassie- | | 
| Eine —— „ ren? Pi Ih 
Frage! | 100 000 na Anus | | 
Taler? N II I 



















Klar doch! Nehmen Sie bitte 





a A 
A 


m Platz! A ad | | r, g a 
I; > (_ sehrt_/ ww j % )) 
N N ‚82 Pa 






al wid Sa a \ 





——_ — en m 








/ Der alte Duck ist dabei, mit einem Ihr sollt das Schiff 
zerstören! 


Raffinerie-Ölschiff das Meer 
von ausgelaufenem Erdöl IR 
— zu säubern! 4 










Der Grund geht euch nichts an. Also, 
aufgepaßt! Ihr kapert das Schiff 
und versenkt es... 


Tatsächlich? Halt du 


Und warum? ( den Mund! 





Und nach außen hin muß es so aus- 

sehn, als wäre Dagobert 

@\_Duck anallem £ 
/ schuld! 


„vor der Kuste von Entenhausen! 
Die Strande müssen danach auf 
ewig verseucht sein... 









—— Ta 


\ 





Okay! Bloß, wir haben kein Schiff! 
Wie sollen wir auf seinen Kahn 


Zu deutsch: der alte Geizkragen soll vor 
aller Welt bloßgestellt 
werden? 


Genau! Na, 
einverstan- 





Das ist eure Sache! Ich muß mich Hier sind 50 000 Taler Vor- 








raushälten, damit mich keiner ver- | schuß! Den Me gibt's hinter- 
dächtigt! | 2 Load 
> eu 





Macht's gut! Und daß ihr mir ja Ist doch 
dichthaltet! Ehren- 
—— \ \ sachel 





Weg ıst er! Also, was jetzt, 





Ich muß irgendwo von einem Ein- 
bruch her noch einen 
Plan haben... 









—” \ Am! 






Da! Der Pian für ein Falt-U-Boot! Richtig! Eine ganz tolle Konstruktion! Von 


Genau! Das müßte Daniel Dusentrieb persönlich... Be 


hn! ; £ | also blabla... 
ei x Ich hör‘ ımmer U- \| Sr | ru 
ET Boot! | A 
1 et { IN 





Tags darauf... 


|Schluck! Mein Tankauf- 
salz ıst verschwun-, 
Fi = 
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ir Sehr gut! Damit hätten wir schon mal \ r — > | 
— den Rumpf des U-Boots! ) ( — | 


\ Keuch! Keuch!) 






© 






Ist was Ich bin ausgerutscht! 
passiert, Hier ist es aalglatt! Was 
' war denn da vorher drin? 
Ist ja widerlich! 
_ 


Brrrrl..; 
Igitt! 





Das sagst du mır jetzt Jetzt aber an die Arbeit, ihr Faul- 
pelze! — _ 


/ Vorwärts! Be- 
eilt euch! Zeit 
ıst Geld! 


End- 
lich fertig! 





' Klar zum Was- 





So war's Y Nein, wirklich 
aber nicht nicht! 
. gemeint! 


Haltet hier keine Maulaffen 
feıl! Holt es wieder : — 
rauf! Also, Kumpels! 
Auf eın neues! 


Fr 


Da! Das Schiff von ei u N] A ä Alle Mann auf 
Dagobert = „A Posten! Volldampf 
Duck! hi voraus! 





Steht die 


neue Rou- 


te schon 


Was hat 
| er nur? 


Hier, die Aufzeichnung 
der heutigen Förde- 


Grummel! Ja, Richtung Norden! Dort sind 
Grummell... neue Vorkommen gesichtet 
| Ä | worden! 
K 


t ist so einsilbig seit 
gestern! 


7 





Die Pumpe ist schon wieder hin! } Wär’ ich bloß nie auf dieses Schiff | 


Mir reicht's langsam mit gekommen! 
der Schindereil = Genau! 


' Du sagst \ 


es! 


Hinterher! Wolle Kraft 
voraus! Werstan 


fi 


= 14 


Warmit denn? Ich bin schon dabei, die Ix\_ He! Wer war das? 
Motoren künstlich zu be- oz From a NT Sofort auf- 
- atmen! I SI hören! 





—ii a er f 2 1 
na Wie ist denn so 






Ö Schreck! Schon wieder eın 















Leck! Das zwanzigste in ei- ii er was möglich? 
he! Bo 
\_ner Woche! EL ir — SP, 
, ——— nn ==; 


Keine Ahnung! Vielleicht war das Heft- Ihr dichtet mit Heftpflaster ab? 
pflaster nicht mehr frisch! | Ihr seid mir schöne Süßwasser 


matrosen! 


Solche Lecks dichtet man '"Q° 


mit dicken Decken ab, Die Decken sind 


ihr Deppen! alle, aber die 





Der alte Kasten hat ja mehr Löcher als 
ein Fischernetz! Schnell, wir gehn 
nach oben ins Trok: 
n kene! 









Den ganzen Tag hab’ ıch noch 
keinen Tropfen Erdol zu Ge- 
sicht bekommen! 





SS Siehst du was? | 
darauf... Ge) : 
Al 


in 


fr nn’ 
SS! 


l 
Aus 





Ich furchte auch! Alles mal J .’ 
mitkommen nach R 
unten! 


Was isı? Sieht ganz so aus, als 
seı hier nıchts mehr zu 
holen! 
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..und wir fördern jeden Tag weniger! Der Kautschukbehälter ist nu 
Sehr bedenklich! einem Wiertel voll! 


Und? Was willst du nun | 
unternehmen? 


rn m 


Wir ändern die Route! Hier 
vor der Küste ist der Rahm 
abgeschöpft! 





Vielleicht hat die Strömung das Öl 
weiter hinausgetrieben! 
Also, NIniErnse 


Hinäaus aufs offene INS: Wir neh- 












Es kommt aber Nebel auf! | ar, u | | Hm! Sieht 
Das wird gefährlich! — za schlecht aus! 
= pr Fr FF En 









BB ne un Fe De ge 
1 en = r = en 


Fahrt verlangsamen und Scheinwerfer. ein- 
schalten! Weiterfahren! 


TUUUUUUUT! 
ud “Rn TUULULUT! 3 





Das geht garantiert ins 
Auge! Wir haben ja 
ı nicht mal Scheinwer- | 
fer an Bord! 


OLCETTi 
EL ı6 


[In wa 











Bring mal die Kiste mit dem 
Kreuz drauf her! Da ist 


an. 





SE 
de = m 


_Erraten! Steig auf 
und tret in die 
Pedale! 





Huch! 
Hilfe! Ein 
Untier! 


Y Auatschi Das ısı das 
Erdölschlauchboot 
vorm alten Duck! 


Von da aus klettern wır uber das 
Abschleppseil zum 


Die haben wegen des Nebels die 
Fahrt gedrosselt, dadurch haben pt 
wir sie eingeholt! Los, > Sschif 


rauf auf den ‘ 
Behälter! | 
AJ) 


7 
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In diesem Augenblick... 


Beeil dich, du 
Faulpelz! 








Hab’s 


En : 
n Wir sınd raus aus der 
gleich! 


Nebelbank! Die Sicht 
wird langsam besser! 









Gut! Mach Dampf drauf! Wir 
haben genug Zeit ver- 
loren! 


Ich rutsche 
ab! Hilfe! 


/ Huch! Das 
Ding haut ab! 





Komisch! Hat da eben Wer soll denn schon außer 
nicht einer um Hilfe uns hier draußen 
gerufen? If 


Muß der auch grad jetzt 
abzischen! > 


a Di 


“ re 


Weck ihn auf! Wir verfolgen 


Ich hätt’ qute Lust, den ganzen Kram 
sie weiter! Auf geht's! 


hinzuschmei- 





- z Eu 
Be. ee 
a N en Ze a, 

u = am - 


hi 





Viele 

Tage und 
Seemeilen 
später... 


\_ SPUCK! 


Auf diese Weise 
kriegen wir die 


Ich weiß was! Wir müssen es so ein- Und wenn sie uns in die 
richten, daß die auf uns Falle gehn, müssen 
zukommen! - j | 





| Ein 5OS-Notruf! Tanker in See- 
h not! Wenige Meilen von hier! 


Bei einem Sturm Volle Kraft voraus! Wir fahren 
wen ug Im hin! Ich rieche Erdöl! | 


Sie haben auf unser SOS reagiert! = 
sie nehmen Kurs 
auf uns! 


GI 


Y En. um 





Der Trick mit dem Tanker hat 
den Alten angelockt! 


a 
Tail ii 


Ein Sturm! Vor lauter 5ÖS-Funken 
haben wir nichts da- 
von gemerkt! 


Wir sınd verloren! 


204 





Auf so was fliegt der alte Rafft- 
zahn natürlich! 





Retten wollen sıe 
uns angeblich! 
Harharhär! 


Frag nicht! Halt % 
dich lieber! 





Spuck! Jetzt muß er 
uns doch tatsächlich echt 
retten! 


Wir steuern N Das Radargerät gibt den Geist auf! 
mitten in | Durch die vielen 
| Blitze! 


Es wird immer 
schlimmer! 


| 
| 





Ich krieg’ das Wasser gar nicht 
. so schnell raus wie's 
>  reinkommt! 
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Funk weiter SOS! Sag, daß 
wir gleich unter- 


Meine Güte! Sie Wir sind einfach zu Da gibt's 
sinken! Wir - eine Katastrophel langsam. Dabei nur eins! 
müssen uns be- | / Das viele, viele fahren wir schon 


eilen! j Erdöll | mit voller Kraft! 
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ua KY £ 
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Bist du wahnsinnig? Wie soll ich 
den denn nachher wieder- 
finden? 


Den Erdölbehälter ausklin- 
ken! Ohne ihn bekämen 
wir viel mehr Fahrt drauf! 
Das siehst du 
dach ein? 








Onkel Donald hat recht! Das ist 
doch wichtiger als das 
ganze Öl! 


Jetzt reicht's aber! Hier geht's darum, 
Leute vor dem sicheren 
Tod zu retten! 





Der Behälter wird aus- Du bist uber- \Y Die Leute ertrinken doch 
geklinkt! Stimmt! Fa, 


Ihr habt ja recht! Wir hängen den Be- 
hälter ab und retten sie! 
Seufz! 


DE 


Reg dich nicht auf! Wir haben eine\| We Das wichtigste ist jetzt, " 
Boje mit einem Funkgerät am Be- | daß wir die armen Schiff- 
hälter befestigt. Den finden f Fr bruchigen retten! 
| wir bestimmt wieder! ER. # ni, 79 
/ / 
i j f 


| % 
[4 
i # 
r f; 
f A 
ir 
f | 





Da! Da kommt 


Nein! Ich will) rs ein Schiff! 
“ kein Seemanns-Si7 FA | 177 
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“ er - A 

‚* Y | 
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E Die Panzerknacker! Auf einem fl Was soll's! Retten müssen wır ' 
U-Boat! — A sie so oder sol 





'ne kleine Spritztour... 


So, so, eine Spritz- \ 
tour? Von we 


Los, rein! 
Danke! Danke! 
Och, nur 


ihr 


E 
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je} 
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Fr 
Ha-tschi! 


Mir nachgestellt habt 


Kurz darauf... 








Den Alten hät- 
ten wir! 








{ Komm her! j 
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Und euch haben wir aus Gut- Ihr ärgert euch ja nur, weil wir 
muütigkeit gerettet! Daß ihr euch / schlauer waren als 
‚ nicht schämt! 


re 4 N Fe 


A >= ————t 

—— Fr 2% 
CI | \ 

| Aber jetzt Spaß beiseite! Wo ist der 


Erdüälbehälter? Raus mit 
der Sprache! 





Won mir erfahrt ihr nichts! 
Keın einziges Wort! 








Siehst du diesen Talerschein? |) | Das da! Bitte sehr! 
Schau ihn gut an! — 


Was hast du 
3 


Halt! Mörder! 


de 


Bi De 


Also, redest du jetzt! Öder soll ich 


Da noch einen,, | 
‚bei | I Auf ! 
Nein! Zerreiß lieber mich! (5x m Mn u 


Aber ich sage 
nichts! 


| An dem Behälter ist eine Boje mit Einer von euch geht ans Ruder! 
einem Funkgerät befestigt. Ihr Signal der Boje 
| braucht nur dem Signal zu folgen! | EN 
Aber nun laßt die 
Taler! 





Das Signal kommt von Norden! | Viel, viel später... 


‚Also ab, Richtung Norden! Wir sind fastam \°® 
Gleich haben Nordpol! Wo 
wir das Ä kann der Behäl- 


ter nur sein? 
f] 


Vielleicht hat die Or | kat Tatsächlich! Enterhaken 
Strömung | | N! 1: 5 vorbereiten! 
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Auf nach Hause! 
Maschine stopp, 
bevor... 
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Das Schiff ist außer 


Kontrolle! 
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Aus ist's! Wir sinken! 


=, Bindet uns los! Wir müssen 
hier runter! 
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Also, ihr seid frei! Und 
Schnell auf 
den Behälter! 


Der ist un- 
sınkbar! 


Mein armes 
Schiff! 





Errrr! Ist das 
eine Kälte! 


wir hier weg? 


Wie kommen 


ärm? 


Und wır? Sind wir nicht 


rn 
2 
u € 
oe 
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n Z 
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Wiele 


17 
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- ( Dal Die Fel- 


Das ist doch 
Packeis! 
Wir steuern \ 
direkt dar- )- 


Wir müssen... ) 
Blubb! Ä 





wYiel, viel später... | Wa, endlich auf- | | er 
Eisberg... Sturm gewachi ? > Was ir ge: 
a u Zu; | | schehen! 
Erdöl ade... Pe 


Ich hab’ euch vor zwei Tagen 
auf einer Eısscholle gefun- 
den und her- 

gebracht! 


AG 


Aah, schön warm! ) Wärmt euch auf! An Wärme ist 
a. keın Mangel 


Glück für 
euch! Pr | Vıelen, 
vielen Dank! 





Gibt es Eis, das 


nm? Das ist kein 
u rennt: 


Hier in der 
Nähe? Wo 
denn ge- 


paar Minuten 
1 entfernt! 


Die alten Fetzen hab’ ich ins Meer 
geworfen! 


Hier, seht! Diese merkwürdige ge- 
frorene Masse gibt's hier wie Sand 
am Meer! Ich hab’ mir einen schü. 
nen Vorrat 
angelegt! 


He! Wo sind un- 


'sere alten Kleider? 


Schluck! In meiner Jacken- 
tasche waren die 50 000 Taler 
Anzahlung! 





Wir sind da! 
Da vorn 
ist es! 


Schluck! Erdöl! Berge 
von gefrorenem Erdöl! 


Naphtene! Benzin! Terpentin! 
Alles in rauhen Mengen! 


Hier ist also das Erdöl gelandet, das ich 


gesucht habe! 


Die Strömung hat 
es aus aller 


3 Welt hier ange- |\ 


fi schwernmt! 
Er 


ui 
\ 
{ 
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Morgen geh’ ich zur Wetter- ' 
station und frag’, wann wie- 
der ein Expeditionsschiff 


| Glück gehabt, was, —  Tapferen ist 
Onkel Dago- das Glück 
bert?! 


Hat er mich doch schon wieder 
aufs Kreuz gelegt! Der mit 





ZN = 


/ ARE BT 









Sobald wir zu Hause sind, bring’ ich 
euch persönlich ins Kittehen! Hier 
entkommt ihr mir 


G AN, 


Wr, 





Und wenn ich mir vorstelle, | 
was mein Erzfeind Klaas Klever fir 
Augen machen 


Ganze 50 000 Taler hab’ ich 
dabei einge- IE 
aa ; Noch weı® 
büßt! tere Hüte ) 
gefällig? f 



















| Kaum ist Ah, das brauch’ ıch jetzti.., Nanu? | 
der Me- YVo bleibt das ublıche , 
möiren- 


Vergnügen? Se 


schreiber | — 
WE... r | " . ) 














‘ Gerade nach dem 
erfolgreichen Abschluß 
dieses Buch- 


eschäfts..._ / 


„müßte es dach nach 
großer sein! Da stimmt — 
nichtl___ 


Herr Dusentrieb! Ich brauche Sie 


| 
ganz ger Und so, 
> kurz 
darauf... 
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i k 
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Freund! 


Ach, lieber 
Sie ahnen ja nicht, 





Worum geht's 


schwere 
Horoskop 


u 
ku 
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bir] 
je] 
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leidet! 


was man als Krösus 


Danke! 
Schnell ın den 
Geldspeicher- 
Salon! 





| ch bın der reichste 
Mann der Welt! Meine Geldspeicher 
quellen nur so uber! Kurz, ich 
müßte uberstromen vwoı 

Gluck.. 


Aber all mein Reich- Es macht mir nicht 


tum macht mir keine REIN f Ä mehr den geringsten 
_ Freude mehr! 7 N rF Ih Spaß, mich ın mein 


un Al | N) Geldbad zu 
| a iR stürzen! 


Haben Sie nicht irgendwas, was 
mir die alte Freude wieder- 
“ Da machen Pi 
Sie sich mal 
gar keine Sor- 





Wenn man so will! Als erstes brauchen 
Sie diesen Spezial-Taucher- 
anzug! 


Hier! Ziehn. 
Sie ıhn an! 


Ich bin 
zu allem be- 








EEE, 
= 7 


zane | | 
| Und jetzt? Hier, noch die | Ohne Herrn Düsen- 
Harpune, und Bes trieb wär ich 
' nun hinein ins Sub verloren! 


| Vergnügen! } 


Augenblick! Ich hab’ was vergessen! 
Na, viel besser ist: Eine Vorrichtung fehlt 
es nicht! 


ZY ET I Par unya Eiern ve 
t a Pin." } EN 


Sind Sie bereit? Achtung! 
Auf los geht's 
los! _ 


Huch! Herr Düsentrieb hat eınen Goldtaler- 
Tornado entfesselt! Das ist ja 


ee 


En 


ar, 
i 








= Fantästisch! Das macht Spal! 


Den Mann mußte man 
mit Gold aufwiıe- 
gen! 
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Das ıst dıe nachste Überraschung! Aufge- 


Als sich der Tornado gelegt hat.. 
paßt! Das gefällt Ihnen! 






— 





Wunderbar! So! 














Ein Luftbal- ( 
Und was tu ich lon? Etwas kın- 
mit der Har- _ disch! 








barer Bone Ach. 
tung! Er hat magne- 
tische Hände! 


Da! Da! Er will Ihr Geld an sich reißen! Und Sie 
schauen tatenlos zu? 





Hehe! Endlich kann ıch 
so einem mal den Garaus 
machen! Herr- ' 
lıch! 


Hast du dır 
f gedacht! 


Herr Düsentrieb! Wie soll ıch 

Ihnen nur ui 

danken? ' = f Machen Sie's qut, 
Ä . | Herr Duck! 





Ausgezeichnet! Die Steigerungsrate laßt 


keine Wunsche _ u 
offen! Ir 


So, jetzt aber Spaß beiseite! 
Nichts wıe ran an die Ar- 
beit! Zeit ist schließ- : 
lich Geld! Und Geld 
bedeutet mir alles! 











Meine Aktien steı- | | Doch wird das auch immer so weiter 
gen ebenfalls unauf- i nehn?,.. 
haltsamı! 


Ich lass’ mir mein 
Horoskop 
stellen! 


Nein! Das darf nicht Schutzen Sie heute Ihr Ver- 
wahr sein! mögen vor schweren Verlusten! 
Handeln Sie! 





Deutlicher kann's einem nicht 12 Steh nicht so müßıg hier herum! Wir 
gesagt werden! !' könnten schon längst weg sein! So0- 
| = fort zu Herrn Düsentrieb! Die 
Lage ıst außerst 
ernst! 


Hier! Lesen Sie 
0 mein Horoskop! 
Bitte, bittel Ich | | NN IL Nicht zu fas- 
brauche Se rm - ET r|ı BN sen! 
schon wie. Was ist INNWI 
Fr esdenn & 
diesmal? 


Aber, aber! Es ıst doch bekannt, daß man | Wenn nun die Panzer knacker | 


das nıcht alles glauben zer einen Überfall auf mein Geld 
darf! _ / sT— planen und diesmal tatsäch- 
Und wenn's dies- 
mal 
stimmt? 





ich flehe Sie an, erfinden Sie mir ein 
bombensicheres Warn- 
system! 


Meinen Sie, das hilft Ihne 
weiter? - 


Warten Sie's ab! 
Wer weiß? 


Ich weiß ein bombensicheres Versteck für 
Ihre Taler! Das finden die Panzerknacker 


Wo? Wa? Wie- 
so? 


Moment! Lassen Sie mich 

einen Augenblick mei- ! 

nen Meditier-Hut 
aufsetzen! 


Köpfchen muß 
man haben! / 


‚Der Plan ist einfach, 
ber... 203 


Genial, Herr 
Dusentrieb! 














Trinken wir ein Gläschen 


" Sehr viel später... 
r. u Limonade auf den Erfolg! 









ich kann Ihnen gar nıcht genug | | | 
danken fur Ihre Unterstutzung! ' 





Sie wissen 
das nicht? 
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| Ich weiß nur noch, daß ich direkı 
aus dem Büro kam! Weiter 
nichts! 


haben wir die Erin- 

nerung an die —i 
jüngsten Gescheh- |"“ 
| nisse verloren! A 


Ich auch nicht! Das bedeutet, momen- 


|\ tane Amnesie, äh... zeitweiliger Gedächt- 


| If: Akkasieiiene 


Fr 


Moment! Jetzt kommt's mir! Aus diesem Destillier- 
apparat mussen ein paar Tropfen in dıe Limonade 


getropft sein! 


Wirklich? Ich weıß 

aber noch, was vor- 

her war! Also... ) 
ich kam... 





Genau! Sıe wollten sich bei mir Rat 


Ja, ich wär beunruhigt über mein| 

Horoskop, weil ıch befürchtete, | holen,und ich... 
daß die Panzer: — ' 
knacker.. 


„und ich fand für Sie einen Genaul Wichtig ist 
unauffindbaren Platz = jetzt nur, daß uns wie- 
der eınfallt, wo das war! 


für Ihre Goldtaler | Ir | 

i Aber meine \Nache weiß 

BEEFEE SA das ohnehin! 

| | Serien 
u Sa 


sh, ar 


je: 
en 
a 


ae 


Nr 
= 
ja 


Tut mir leıd, aber ıch hab’ keine 


Wache! Hier Duck! Konnen Sie 
mir sagen... blabla- | | Ahnung! Sie haben mir nicht 
PR gesagt, 


Ä wo! +] 


Fa 
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Sehr schlecht! Da hätten Sie Hab’ ich ja, aber Sie sagten, ich soll 
drauf bestehen mich da raushalten! 
mussen! | = 


ij 
F 
5 
HF 
| 


IM: [| 1 
r Pe | 
RT TE 
Raus mit der Sprache! Wo haben Sie mein Gold 
versteckt? Reden Sie! en 


Ich weiß es wirklich 
- nicht! BR 
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Warten Ich muß mich sofort auf die Suche 
Sie doch! nach meinen Schätzen 
ee r machen! 





Finden Sie das Versteck! Und 


wenn Sie das ganze Universum [| 
absuchen! 
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/ Achz! Gleich sind wir oben auf dem 
Mount Everest! Ich kann nur hoffen, daß die 
Talerchen dann auch dort 


Kein Weg 
ist zu weit, 
kein Berg 
zu steil... 






15 


ei u. 
u ER — rien FREE Ha EHTH 


Wenig später, ın den Tiefen 





ich Unglucklicher! Schon wieder 
nichts! 





des Ozeans... 















Verzweifeln Sie nicht! 
Wir waren ja noch nicht 
uberall! Nur Mut! | 


Auch hier keine Spur! Da- 
bei kostet mich jede 

Minute, die ich hinter 
meinen Schätzen her- 
jage, erneut ein 
Vermögen! 







Mr 
a a | 





Seid ihr verrückt? Seit wann versteckt 
man denn Gold ın einem Hunde- 
Zwinger? 


Die Suche 
nach den 
geliebten 
Talern 
treibt 
seltsame 
Blüten... 
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Das kann nicht Ihr Ernst f Könnte doch sein, daß es 
drinsteckt! 


Selbst vor 
den Kondı- 
toreien wird 
nicht halt 
gemacht... 





So? Und von meiner 
Beruisehre spricht 
niemand? 








Wofur halten Sie mich eigant- 
lich? 







Es geht 
um mein Leben! 





Da haben Sie Ihr Talerver- 


ir steck! 








239 


Selbst vor _ Nichts als Sand, so weıt | 


einer Wusten- ar das Auge reicht! , 
Expedition AT er Wo soll man da 
schreckt s | anfangen zu Su- 


man nıcht [ fi 0) 1 - | chen? ' 
zurück... ae | "2 H „u. 





Schluck! Was seh’ ich 
‚ da? Eın Berg aus Gold-_ 
talern! 


Hurra! Meine Fantastilliarden sind a j Wußt‘ ich doch, daß 
wieder da! Ich bin geret- ie das Glück mich r 


or tet! MH nicht verläßt! 





Huch! Was sehen meine entzünde- 
ten Augen? Der Berg löst sich in a 


U Luft auf! 





Tja, das war eine Fata Morgana! Eine Das ist zuviell Hört denn die 


Luftspiegelung! | Sucherei 
nie mehr 





Zurück in Entenhausen... | Sie sind an allem schuld! | 


Yo vg j - Wenn Sie mir nicht 
Herr Düsentrieb, ich bin außer zu dem Versiech... 


..geraten hätten, wär alles nicht pas- 


siert! Sie Pfuscher! ich Ihnen heim- 


zahlen! 
Ich wollte | Momenı! 
Ihnen doch nur \| \ (Nicht so hitzig! 
helfen! | 


Ich war in der Zwischenzeit ‚uns das Gedacht- / Ein neuer Trank? 
auch nicht untätig! Ich habe mich nis wiedergibt! Wenn Ich weiß nicht 
bemüht, etwas zu finden, ich bitten darf? a recht! 

WAS... jun 1, 
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Sicherheitshälber hab’ ich Welcher der richtige ist, kann ich allerdings noch 
gleich mehrere ge- nicht sagen! 
braut! - 


Und wenn schon! 


Geben Sie mal 









Ich probier’ einen! Er hört überhaupt nicht 


Wenn's aber gerade der t 


| | 


Huch! Ihre Fuße! /} | Schauen Sie Das schert mich wenig! 
Wie groß die doch nur! Erinnern will ıch mich, 
sınd! | * N weiter nıchts! 














Versuchen Sie mal 
das hier als Gegen- 
gift! 


Nas haben 
Sie noch 


Moment! Der 
Feuerlöscher! 





Gott sei Dank, es hat ge- 
hoölfen! Ihre Fuße sind 
wieder normal! 


Ein Königreich für mein altes 
\ Gedächtnis! 


| [Noch zwei ‘\ Die werden probiert! Koste 


|hätt’ ich ' es, was es wolle! Sie eins, 
zur Aus- k ich eins! 





eine Gute! Sein Ge- 
sicht! Wie unheim- 
lich! 







Lost If Wenn's jetzt nicht klappt, 
verlier" ich wahrschein- 

lich den Werstand 

vollends! 



















2 ' mar 
>> x 


Er 


ı | 


an 
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RT 
SE 
ni 
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En 


U rBer 
u m u 
h ka h 
21 


in 


EE 


Ich geb’ ihm 
| das letzıie Gegen- 
| mittel! / 
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GRAURRR! / Höffantiiehl. Hoffent. | 


lich hilft 
es! 


Dem Himme!l sei Dank! Sie sınd 
wieder normal! 


Ja! Ja! Ich weiß 
es wieder! 


Was haben Sie? Ist’s Ihnen 
wieder eingefallen, wo 
e- meine Taler... 


Jippieh! Ich bin N N 2 
“_ gerettet! === | 





Ich kann kaum noch stillsitzen ‘ Den ganzen Aufwand 
/vor Freude darüber, daß ich auf und die Aufregungen hät- 
dem Fudschisono meine geliebten ten Sie sich sparen 
Talerchen wiederfinden soll! können, wenn... 


..Sie nicht törichter- | Geb’ ich ja zu! Aber auch 
weise an Ihr Horoskop [| ich kann mich mal 
geglaubt hät- u; irren! 
ten! 


u 


Pie 
l= se | 
Fr 


Er 
en 

Li} 
nl 





Da ist siel Die Kraterinsel Endlich am 


—— Fudschisonol | Ziell 
Y Y 





Weg ist sie, die 
Insel! 


"ausbruch ge- 
wesen sein! 


248 


„auf dem Fudschisono: 
Archipel! 


rz Bipbip! Achtung! Achtung! Vulkanausbruch 











[ Das Maß ist voll, Herr Düsentrieb! 
u‘ Ich bringe Sie um! 





Mußte es äausgerech- |{ Das konnt‘ 


net diese Insel * ieh nicht 
sein? 


ahnen! 














Jaja! Sirenen, von Ihnen 
hergezaubert, damit ich 


je alles vergessen 
soll! 


Herr Duck! Hören Sie 
das Singen auch? 






Wır sind die Goldpiraten! 
Wir nehmen’s nicht in Raten... 
Wer hören mag, der höre, 

Der Duck schaut in die Rähre... 


Meine Fantastilliarden! Bei den 
Panzerknackern! 


Alle mal herhören, ihr Panzer- 
knäcker da unten! 


Ich werd‘ mal ein bißchen 
tiefer gehn! 


ch werd wahnsinnig! Der 
alte Duck! Wie kommt 
der denn so plötz- 
lich hierher? 
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Hände hoch! Und keine Sperenz- Wir ergeben uns Wir tun auch 
chen, sonst... freiwillig! alles! 


Erbarmen! 





aute ı morgen n haben wir Sie bei Hi Herrn | 


Jetzt erzählt mir mal, wie ihr an hi 
mein Gold gekommen | Fr (Büsantrieb belauscht... 






Hast du gehört? Das Gold liegt auf 
der Insel Fudschisonol 







_ Ruhe! Macht euch an 
die Ärbeit! Wir mussen 
ihm zuvorkommen, 





deraii 





„Als wır 
dart an- 
kamen...'' 
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Genau so 
ist's ge- 


wesen! Ehr- 


ıch! 





Utfl Ich bin 
fertig! 











Wr w = 


So ist das nun mal! Selbst 
klauen ıst mıt harter 
Arbeit verbunden! 









wo 





Wir haben auch noch \| | Hm... immerhin haben sie mir auf die- 
keinen Kreuzer davon se \Neise meine Schätze gerettet! 
ausgegeben! Wie soll- _ ; Ich mußte ıhnen sogar 

| ten wir auch? dankbar sein! 


Los, kommt, wir 
hauen ab! 





Lieber hundert Meilen zu einer \’ Dann wollen wir din, ee 
Insel schwimmen als dem Al- ‚3 den Spezialhaken ° GV 
A “ 


ten ausgeliefert zu unterlassen und 
sein! den Fisch angeln! 

Hehe! 

rei 


- Herr Düsentrieb, ich war noch 
nie in meinem Leben so 
— lücklich! 
m glücklic 
Br 
i | 


So ist das eben bei mir! Erst sieht es 
aus, als ob ich alles verlieren würde, 


: n2i aber am Ende gewinne ich 
mich ausgeplundert haben?! Be doch! Odar? 


Wissen Sie, daß ich das erste Mal direkt 
dankbar bin, daß die Panzerknacker 





mit Bierchen Denk. | 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
A Silben- und Kreuzworträtseln 5 
EX und vielen ad DIEREY- SS 





Nr 


SoSJjJonaG.hn— 






Der Kolumbustalter 
Hallo, hier Micky 
Onkel Dagoberts Millionen 


Donald, König des Wilden Westens 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 


Hexenzauber mit Micky und Goofy 


Donald in Hypnose 

Micky In Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 fürÖnkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinni 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donaldhier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
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17 für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 

Aus dem Leben eines Milliardärs 


ge en a ee 
Am 14. März 1983 ist es soweit: 
Nr. 87-MICKY IST WIEDER DA! 
EEE u — ' 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 
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